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Spar-Ausgabe
• Die Maßnahmen der Hersteller zur CO2-Reduzierung

• Die Autos mit dem geringsten CO2-Ausstoß

Autos, so umweltfreundlich wie ein Blatt – das suggeriert dieses Logo einer Toyota-Kampagne. Und die Autohersteller tun eini-
ges dafür, diesem Ideal näher zu kommen und ihren Fahrzeugen den schädlichen CO2-Ausstoß auszutreiben. Welche Maßnah-
men das sind und was für Konzepte für die Zukunft angedacht sind, lesen Sie in unserem großen CO2-Spar-Spezial ab Seite 6.

Beim Tanken 
sparen!

Alles über:
• Erdgas
• Autogas
• Bioethanol
• Hybrid-Antrieb
• Wasserstoff

NEU:

Audi A8

Mercedes E-Cabrio

VW Compact Coupé

Ab Seite 17

Seite 3
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„Meiner hat 120!“ Wenn es 
bei Stammtischgesprächen 
um die Leistung von Autos 
geht, wurde früher gerne mit 
der PS-Zahl geprahlt, heute 
ist immer wichtiger, was hinten 
raus kommt: der CO2-Ausstoß 
in Gramm pro Kilometer. Was 
die Autohersteller alles tun, um 
diesen Wert der Umwelt zulie-
be möglichst klein zu halten, 
lesen Sie ab Seite 6.

Und auch an der Tankstelle 
ist es nicht mehr wie früher. Wo 
man noch vor einigen Jahren 
lediglich zwischen Benzin und 
Diesel wählen konnte, stehen 
heute Zapfsäulen für Bioetha-
nol, Erd- und Autogas, dem-
nächst evtl. auch für Wasser-
stoff und Strom. Ab Seite 17 
steht, was die alternativen An-
triebe bieten.

Wenn ein Auto früher an der 
Ampel einfach ausgegangen 
ist, war irgendetwas nicht in 

Ordnung. Heute ist 
das bei vielen Au-
toherstellern sogar 
gewollt und nennt 
sich Start-Stopp-
System. Wie das 
in der Praxis funk-
tioniert, steht auf 
Seite 16.

Und wenn das 
Auto trotzdem ir-
gendwo ungewollt 
ausgeht oder et-
was anderes nicht 
mehr funktioniert, 
sollten Sie eine der Werkstät-
ten aus unserer Übersicht auf 
den Seiten 24 und 25 kontak-
tieren.

Dort treffen Sie dann even-
tuell auf einen der ausge-
lernten Gesellen. 35 haben 
die Prüfung in diesem Früh-
jahr bestanden (siehe Seite 
20) und sind jetzt nicht mehr 
„nur“ Kfz-Mechaniker wie frü-

her, sondern Kfz-Mechatroni-
ker. Um besser für die Verän-
derungen in der Automobilwelt 
geschult zu sein.

Damit Sie, liebe Leser,  über 
diese Veränderungen stets in-
formiert bleiben, machen wir 
die HILDESHEIMmobil – viel 
Spaß beim Lesen!

Zeiten ändern sich

editorial
Thomas Schroedel, Herausgeber
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Audi bringt die neueste Ge-
neratoin seines Flaggschiffes 
A8 – wieder vollgestopft mit je-
der Menge Technik und Luxus. 
Dazu zählen Sitze auf Wunsch 
mit Belüftungs- und Massa-
gefunktionen, ein weiterent-
wickeltes Bediensystem MMI 
(optional mit Touchpad), eine 
emotionale Innenbeleuchtung 
und Audi verspricht eine Ver-
arbeitung in Manufakturqua-
lität.

Den Anspruch „Vorsprung 
durch Technik“ unterstreicht 
Audi mit dem serienmäßig 
verbauten Fahrdynamiksys-
tem Audi drive select inklusive 
Luftfederung adaptive air sus-

pension und adaptiver Dämp-
fung, der lichten aber hochfes-
ten Alu-Karosserie, und dem 
neuen Sicherheitssystem Audi 
pre sense zur Vermeidung von 
Unfällen und zur Minderung ih-
rer Folgen. 

Der neue A8 startet mit 
zwei Motoren, einem 4.2 FSI 
mit 372 PS und einem 4.2 TDI 
(350 PS). Kurze Zeit später 
folgt ein 3.0 TDI mit 250 PS. 
Alle Aggregate haben an Leis-
tung und Drehmoment zuge-
legt – ihr Verbrauch jedoch ist 
um 13 bis 22 Prozent gesun-
ken, dank intelligenter Effi zi-
enztechnologien wie dem Re-
kuperationssystem und dem 

innovativen Thermo-
management.

Zu einem späteren 
Zeitpunkt folgt eine 
zweite Variante des 3.0 
TDI (204 PS), für die 
Audi einen Verbrauch 
von 6,0 Liter pro 100 
km angibt (CO2-Aus-
stoß: 159 g/km).

Der neue Audi A8

Bisher leider nur eine Stu-
die: auf der Autoshow in De-
troit sorgte das New Com-
pact Coupé von Volkswagen 
für Furore. Ein komplett neu 
konzipiertes Coupé mit Hyb-
ridantrieb –  schnell und doch 
sparsam; sportlich-scharf de-
signt und doch auffallend ele-
gant; positioniert zwischen 

dem  Scirocco und dem Pas-
sat CC. Die Eckdaten können 
sich ebenfalls sehen lassen: 
227 km/h Höchstgeschwin-
digkeit und 8,6 Sekunden 
für den Sprint auf 100 km/h 
– bei einem Durchschnitts-
verbrauch von 4,2 l/100 km 
und einer CO2-Emission von 
98 g/km! Technisch möglich 

VW New Compact Coupé
macht diese Werte eine High-
tech-Allianz aus einem eben-
so sparsamen wie sportlichen 
TSI-Motor (Benziner mit 150 
PS), einem Elektromotor (27 
PS) und dem 7-Gang-Dop-
pelkupplungsgetriebe (DSG). 

Das New Compact Coupé 
zeigt, wie Volkswagen sich 
eine frontgetriebene Hybrid-
Version der kompakten Klas-
se vorstellt, wenn dafür die 
Zeit gekommen ist. Hoffent-
lich bald!

Mercedes E-Klasse 
Cabrio

Unter dem Motto „Vier Jah-
reszeiten, vier Personen“ stand 
die Ganzjahrestauglichkeit 
ganz oben bei der Entwicklung 
des neuen E-Klasse Cabrios. 
Und um die zu gewährleisten, 
haben sich die Mercedes In-

genieure einiges ausgedacht: 
Das automatische Windschott 
AIRCAP kann auf Knopfdruck 
ausgefahren werden und ver-
ringert dann deutlich die Turbu-
lenzen im Innenraum des Cab-
rios: Ein Warmluftsee entsteht 
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(so nennt das Mercedes). Na-
türlich gibt es für die E-Klasse 
auch AIRSCARF, den „Föhn“ 
in den vorderen Kopfstützen 
und ein serienmäßiges Akus-
tikverdeck, welches das ge-
schlossene Cabrio im Innen-
raum zu einem der geräusch-
ärmsten Fahrzeuge im Wett-
bewerb machen soll. Binnen 
20 Sekunden lässt sich das 
Verdeck übrigens vollauto-

matisch öffnen und schließen 
– und zwar sogar während der 
Fahrt bis zu einer Geschwin-
digkeit von 40 km/h. Dafür, 
dass der offenen Mercedes 
aber auch deutlich schneller 
fahren kann, sorgen die kräfti-
gen und effi zienten Aggrega-
te unter der Fronthaube: drei 
Diesel mit 170 bis 231 PS so-
wie vier Benziner mit 184 bis 
388 PS.

Von THOMAS SCHROEDEL

„Unsere Kunden haben 
für dieses Wetter die richtige 
Wahl getroffen!“ betont Tho-
mas Oppermann, Betriebs-
leiter vom Autohaus Stein-
brecher in Hasede, als er 
mir den aktuellen Testkandi-
daten überreicht. Es ist An-
fang Januar und der Winter 
hat die Region fest im Griff, 
mit Schneefall, festgefahre-
nen Schneedecken, Schnee-
verwehungen und allem, was 
die weiße Pracht so unange-
nehm für Autofahrer macht.

Aber nicht für mich. Ich 
fahre den Subaru Legacy 
Kombi der neusten Genera-
tion – natürlich mit Allradan-
trieb. Seit 1972 baut Subaru 
PKW mit Allradtechnik, man 
kann dem japanischen Au-
tohersteller also mit Fug und 
Recht eine gehörige Portion 

Kompetenz auf diesem Ge-
biet unterstellen. Und der Le-
gacy verifi ziert diese Annah-
me aufs Überzeugendste. 
Ohne mit der Wimper zu zu-
cken, pardon, ohne auch nur 
mit einem Rad die Traktion zu 
verlieren, transportiert mich 
der Kombi über die schnee-
bedeckten Straßen. „Sym-
metrical AWD“ sei Dank. 
Gemeinsam mit der Fahr-
dynamikregelung „Vehicle 
Dynamics Control“ wird die 
Antriebskraft ausgeglichen 
und direkt auf alle vier Räder 
übertragen, was für ein beru-
higend stabiles Fahrverhalten 
sorgt. Selbst wenn das Fahr-
zeug mal aus der Spur zu lau-
fen scheint oder die Stabili-
tätsgrenze erreicht. Ich wer-
de übermütig und steuere 
einen komplett zugeschnei-
ten Parkplatz an: auch hier 

pfl ügt der Legacy durch den 
Schnee als sei er ein Pisten-
Bulli, ich gebe einfach nur 
Gas und die Elektronik re-
gelt den Rest. 

Zurück auf der Straße fällt 
dann die Laufruhe des 2-Li-

ter Benziners auf, kein Wun-
der, ist ja auch ein Boxer. 
Das legendäre Prinzip, das 
man aus VW Käfer und Por-
sche 911 kennt, läuft durch 
die gegenüberliegende An-
ordnung der Zylinder kulti-
vierter und kann seine Leis-
tung gleichmäßig über dem 
gesamten Drehzahlbereich 
entfalten. Besonders in Ver-
bindung mit der neuen stu-
fenlosen Automatik „Linear-
tronic“. Ohne dass man et-
was von den Schaltvorgän-
gen mitbekommt, beschleu-
nigt der Subaru in 11,3 Se-
kunden auf 100 km/h. Wer 
möchte, kann mit Schalt-
wippen am Lenkrad auch 
selber die Fahrstufe bestim-
men, aufgrund der Ausgewo-
genheit der Automatik ist dies 
aber kaum nötig.

Ausgewogen auch das völ-

Subaru Legacy Kombi 2.0i Lineartronic

In der Ruhe liegt die Kraft

Wintersport: Dank Allradantrieb kommt man mit dem Legacy überall 
durch.
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Hubraum .............................................................1994 ccm
Leistung ...................................................150 PS / 110 kW
Max. Drehmoment ....................... 196 Nm bei 3000 U/min
Höchstgeschwindigkeit .......................................200 km/h
Beschleunigung ...........................11,3 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H ..................................... 4775 x 1780 x 1535 mm
Gepäckraum .............................................526 – 1726 Liter
Verbrauch ........................................................8,1 l/100 km
CO2 Emission: ......................................................187 g/km
Preis .........................................................ab 31.300,- Euro

Alle Angaben sind Werksangaben

lig neue Interieur des Legacy. 
Hier weht der Premiuman-
spruch von Subaru durchs 
Cockpit, mit hochwertigen 
Kunststoffen, ansprechenden 
Rundinstrumenten in Durch-
licht-Technik und einer durch 
ihre silbrige Gestaltung auch 
optisch dominanten Mittel-
konsole.

Dass der neue Legacy ge-
genüber seinem Vorgänger 
in Breite und Höhe zugelegt 
hat, kommt den Passagieren 
auf allen Plätzen und – weil 
es ein Kombi ist – auch dem 
Gepäck zu gute: das variable 
Abteil im Heck schluckt 526 
bis 1.726 Liter. 

Und weil Subarus jüngster 
Wurf auch äußerlich charis-
matischer daherkommt, mit 
ausgestellten Radhäusern 
und akzentuierter Front sei-
ne bullige Souveränität unter-

streicht, kann man die Aussa-
ge von Thomas Oppermann 
bestätigen: Subaru-Fahrer 
haben eine gute Wahl ge-
troffen –  und das nicht nur 
bei Schnee.

Fazit: Subaru bietet mit 
dem neuen Legacy ein in-
teressantes Gesamtpaket 
aus ansprechendem Äuße-
ren, einem Interieur mit Pre-
miumanspruch und der ab-
solut überzeugenden Allrad-
technik. Und das alles zu ei-
nem fairen Preis.

Durch Umklappen der 60/40-geteil-
ten Rücksitzlehnen vergrößert man 
das Kofferraumvolumen auf bis zu 
1726 Liter.

 Ein Hauch Premium: das hochwertige Cockpit.

 Laufruhig und kultiviert: der 2-Liter-Boxer leistet 150 PS.

Technische Daten - Subaru Legacy Kombi 2.0i Lineartronic
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Der Audi A3 1.6 TDI wurde „Green Car of the Year“

Frage 1: Audi bietet derzeit 
die unterschiedlichsten Tech-
nologien für einen effi zienten 
Umgang mit Kraftstoff: Von 
Benzinern mit „valveliftsys-

tem“ (optimiert den Gaswech-
sel) bis hin zum TDI clean Die-
sel mit „ultra low emission sys-
tem“, über Start-Stop-Sys-
tem, Getriebespreizung mit 

Frage 3:

A3 1.6 TDI 
Leistung: 105 PS
Verbrauch: 3,8 l/100 km
CO2-Emission: 99 g/km
Beschleunigung: 11,4 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 194 km/h, Preis: ab 23.750,- Euro 

Audi
langer Auslegung des größ-
ten Ganges und Rekuperation 
(Gewinnung elektrischer En-
ergie in Brems- und Ausroll-
phasen) bis hin zum Leicht-
bau mit aufwendiger Alu-Ka-
rosserie.

Frage 2: Letztes Jahr hat 
Audi bereits ein vollelektrisch 
fahrendes Fahrzeug in Frank-
furt vorgestellt, den Audi e-
tron und in Detroit wurde das 

Detroit Showcar Audi e-tron 
vorgestellt (eine weitere Stu-
die zur Elektromobilität).

Bereits jetzt bieten die In-
golstädter interessierten Kun-
den auch einen A4 (A4 2.0 
TFSI fl exible fuel), mit dem sie 
sowohl Benzin wie auch Etha-
nol (E 85) tanken können. 

Ebenso wird dieses Jahr 
noch der Audi Q5 Hybrid vor-
gestellt. 

Frage 1: Als erste Marke im 
Fiat-Konzern hatte Alfa Ro-
meo die neuen Motoren mit 
MultiAir-System im Ange-
bot. Dabei weicht die sonst 
übliche Einlass-Nockenwel-

Benziner: 
MiTo 1.4 TB 16V MultiAir

Leistung: 135 PS, Verbrauch: 5,6 l/100 km
CO2-Emission: 129 g/km

Beschleunigung: 8,4 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 207 km/h

Preis: ab 17.300,- Euro

Diesel:
MiTo 1.3 JTDM 16V
Leistung: 95 PS, Verbrauch: 4,3 l/100 km
CO2-Emission: 112 g/km
Beschleunigung: 11,6 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 180 km/h
Preis: ab 16.800,- Euro

Frage 3:

le einer elektrohydraulischen 
Ventilsteuerung. Der Motor 
läuft in jeder Fahrsituation 
mit optimalem Wirkungsgrad, 
sprich: weniger Verbrauch 
und CO2-Emission bei rund 
10 % Extrapower. Aktuell er-

hältlich bei zwei Motorversi-
onen des Alfa Romeo MiTo 
(135 und 170 PS), jeweils in 
Verbindung mit Start&Stopp-
System. Außerdem verfügt 
das 1.3 JTDM 16V-Trieb-
werk ebenfalls serienmäßig 

über Start&Stopp.

Frage 2: In Vorbereitung ist 
eine Version des Alfa Romeo 
MiTo mit Autogas LPG, die 
voraussichtlich zu Jahresmit-
te verfügbar sein wird.

Alfa Romeo

(tms). Der Klimagipfel in Ko-
penhagen hat mal wieder nicht 
viel mehr gebracht als heiße Luft. 
Dabei war doch die Intension, für 
eine saubere Luft zu sorgen. Das 

neben dem Gerede der Politiker 
dafür schon längst etwas getan 
wird, zeigen die Automobilher-
steller: Sie übertreffen sich der-
zeit mit Energiesparmaßnahmen, 

um dem Klimakiller CO2 den Gar 
aus zu machen. Und arbeiten 
fl eißig an Konzepten in Richtung 
Null Emission. Für ein sauberes 
Image und eine saubere Zukunft. 

Um aufzuzeigen, was sich der-
zeit auf dem Gebiet CO2-Redu-
zierung tut, hat HILDESHEIMmo-
bil den Herstellern folgende Fra-
gen gestellt:

Die CO2-Sparer
Was die Autohersteller tun, um den CO2-Ausstoß zu verringern

Frage 1:
Welche Techniken zur 
Verbrauchssenkung
verbauen Sie derzeit 
in Ihren Fahrzeugen?

Frage 2:
An welchen alternativen Antriebstechniken ar-

beiten Sie für die Zukunft und wann sind diese 
Fahrzeuge einsatzfähig bzw. für 

„Otto-Normalverbraucher“ zu erwerben?

Frage 3:
Welches sind die derzeit bei Ihnen 
erhältlichen Fahrzeuge mit dem 

geringsten CO2-Ausstoß?

Fast alle Autohersteller haben reagiert, hier ihre Antworten:

Fo
to

s: 
He

rs
te

lle
r

Audi e-tron
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Frage 1: Citroen senkt seit 
Jahren konsequent den Flot-
tenverbrauch und die Treib-
hausgas-Emissionen sei-
ner Fahrzeuge. Die neuen C3 
und DS3 bieten schon ab der 
Markteinführung Versionen 
mit 99 g/km CO2 an. Mehr 
als 30% aller verkauften Ci-
troen emittieren weniger als 
120 g/km CO2. Weitere Tech-
nologien sind in Vorbereitung: 

2010 wird das Stop&Start-
System der zweiten Genera-
tion auf breiter Front einge-
führt, 2011 kommt mit dem 
DS5 das erste Full-Hybrid-
Fahrzeug der Marke auf den 
Markt.

Frage 2: Null Liter Spritver-
brauch, null CO2-Emissionen 
am Fahrzeug, null Geräusch: 
Mit dem C-ZERO erweitert 

Citroen

Dodge Caliber 2.0 CRD
Leistung: 140 PS, Verbrauch: 6,1 l/100 km

CO2-Emission: 
163 g/km
Beschleunigung: 
9,3 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 
196 km/h
Preis: ab 21.990,- Euro

Frage 1: „Die meisten unse-
rer Fahrzeuge verfügen über 
variable Ventilsteuerung, va-
riable Turboladergeometrie 
oder leistungsabhängige Zy-
linderabschaltung MDS. Für 
einige Modelle bieten wir auf 
Wunsch auch einen bivalen-

Chrysler/Dodge/Jeep
ten Benzin-/Flüssiggasantrieb 
an.“ 

Frage 2: „Die Chrysler 
Group LL arbeitet sowohl an 
rein elektrisch betriebenen 
Fahrzeugen als auch an Hy-
bridmodellen, bei denen der 
Verbrennungsantrieb zur Auf-

ladung der Batterien genutzt 
wird. Zur Verfügbarkeit für den 
Endverbraucher können wir - 

wie die allermeisten Hersteller 
- derzeit noch keine verbindli-
chen Daten nennen.“ 

Frage 3:

Frage 3:

Mini One D
Leistung: 90 PS
Verbrauch: 3,9 l/100 km
CO2-Emission: 104 g/km
Beschleunigung: 
11,5 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 
182 km/h
Preis: ab 18.100,- Euro

BMW 116d
Leistung: 115 PS
Verbrauch: 4,4 l/100 km
CO2-Emission: 118 g/km, 
Beschleunigung: 10,2 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 200 km/h, Preis: ab 24.200,- Euro

Frage 1: Seit Jahren schon 
ist BMW unter dem Begriff 
„Effi cient Dynamics“ dabei, 
Kraftstoffverbrauch und CO2-
Ausstoß seiner Fahrzeuge zu 
reduzieren, Mithilfe von Maß-
nahmen wie Bremsenergie-
Rückgewinnung, Auto Start 

BMW/Mini
Stop Funktion, Schaltpunkt-
anzeige, aktiver Luftklappen-
steuerung, rollwiderstandsre-
duzierten Reifen und bedarfs-
gerecht gesteuerten Neben-
aggregaten. 

Frage 2: Mit dem Activ-
eHybrid 7 bringt BMW das 
erste Fahrzeug der Welt, bei 

dem ein V8-Benzinantrieb, ein 
Achtgang-Automatikgetriebe 
und ein Elektromotor im Rah-
men eines Mildhybrid-Kon-
zepts miteinander kombiniert 
werden. 

Gerade vorgestellt wurde 
die Konzeptstudie eines rein 
elektrisch angetriebenen Mo-
dells auf Basis des BMW 1er 
Coupé. 

Außerdem hat die BMW 

Group bereits mehr als 600 
MINI E produziert, die in meh-
reren Feldversuchen zum Ein-
satz kommen, um wichtige Er-
kenntnisse für die Entwick-
lung eines Serienfahrzeugs 
mit Elektroantrieb sowie für 
den Aufbau einer Ladeinfra-
struktur zu gewinnen.
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Diesel:
Fiat Panda 1.3 JTD 
Multijet 16V
Leistung: 75 PS
Verbrauch: 4,2 l/100 km
CO2-Emission: 110 g/km, Beschleunigung: 12,4 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 165 km/h, Preis: ab 13.270,- Euro

Frage 3:

Benziner:
Fiat 500 1.2 8V Start & Stop
Leistung: 69 PS, Verbrauch: 4,7 l/100 km

CO2-Emission: 110 g/km
Beschleunigung: 
12,9 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 
160 km/h
Preis: ab 13.200,- Euro

Frage 1: Fiat hat eine ganze 
Reihe von Maßnahmen ergriffen, 
mit denen Verbrauchswerte und 
Umweltbelastung reduziert wer-
den: Downsizing (mit Hilfe eines 
Turboladers trotz geringem Hub-
raum - und dadurch reduzier-
tem Verbrauch - eine hohe Leis-
tung erzielen), rollwiderstandsar-
me Reifen, Stop&Start-Automa-
tik und Leichtlauf-Öle. Die neues-
te Errungenschaft: die hocheffi zi-
enten MultiAir-Motoren (siehe Alfa 
Romeo), die beim Punto Evo zum 

Fiat
Einsatz kommen.

Frage 2: Unter dem Logo Na-
tural Power sind in Deutschland 
besonders emissionsarme Vari-
anten von Fiat Panda, Fiat Grande 
Punto und Fiat Doblò erhältlich, 
die wahlweise mit Erdgas oder 
Benzin betrieben werden kön-
nen. Außerdem bietet Fiat Versi-
onen der Modelle Panda, Gran-
de Punto und Bravo an, die se-
rienmäßig außer mit Benzin auch 
mit Autogas (LPG) betrieben wer-
den können.

Frage 1: Daihatsu muss keine 
aufwendigen Energiespartechni-
ken entwickeln, sie bauen einfach 
kleine, sparsame Autos. So erfül-
len alle Modelle bereits heute die 

strengen Richtlinien für Emissi-
onsgrenzen, die ab 2012 gelten.

 
Frage 2: Daihatsu Deutsch-

land hat im letzten Jahr die Te-

Frage 3:

Daihatsu Cuore
Leistung: 70 PS, 
Verbrauch: 4,4 l/100 km
CO2-Emission: 104 g/km
Beschleunigung: 
11,1 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 
160 km/h
Preis: ab 9.490,- Euro

Daihatsu

Citroen C3 Hdi FAP
Leistung: 92 PS, 

Verbrauch: 3,8 l/100 km
CO2-Emission: 99 g/km, 

Preis: ab 17.650,- Euro

Frage 3:

rios Gas Variante (Terios LPG) 
auf den Markt gebracht (1,5-

Liter-Ottomotor mit 105 PS, ab 
19.240,- Euro).

Citroen sein Kleinwagenan-
gebot um ein reines Elektro-
fahrzeug. Der C-ZERO ist für 
die Mobilität in der Stadt ent-
wickelt worden, gemeinsam 
mit Mitsubishi. Markteinfüh-
rung ist Ende des Jahres.
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Diesel:
Hyundai i30 blue 1.6 CRDi
Leistung: 116 PS
Verbrauch: 4,5 l/100 km
CO2-Emission: 117 g/km
Beschleunigung: 
11,6 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 188 km/h, Preis: ab 17.810,- Euro

Frage 3:
Benziner: Hyundai i10 1.1
Leistung: 67 PS, Verbrauch: 5,0 l/100 km

CO2-Emission: 119 g/km
Beschleunigung: 
15,6 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 
151 km/h, Preis: ab 9.990,- Euro

Frage 1: Aktuell setzt Hyundai 
in Europa auf die Start-Stopp-Au-
tomatik ISG (Idle Stop & Go). Sie 
ist in den blue-Modellen des Kom-
paktwagens i30 und des Kombis 

Hyundai

Frage 3:

Honda Civic Hybrid
Leistung: 95 PS (E-Motor: 20 PS), Verbrauch: 4,6 l/100 km

CO2-Emission: 109 g/km, 
Beschleunigung: 
12,2 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 
185 km/h
Preis: ab 23.490,- Euro

Honda Insight
Leistung: 88 PS 
(E-Motor: 14 PS)
Verbrauch: 4,4 l/100 km
CO2-Emission: 101 g/km
Beschleunigung: 
12,4 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 182 km/h, Preis: ab 19.550,- Euro

Frage 1: Derzeit bietet Honda 
als Spritsparer zwei Hybridmo-
delle an: den Honda Civic Hybrid 
sowie den Honda Insight, beide 
auch mit Start-Stop-System. Mit-
te dieses Jahres wird in Deutsch-
land mit dem Honda CR-Z das 
dritte Hybridmodell eingeführt 

Honda
sowie später der Honda Jazz 
Hybrid. 

Außerdem sind alle derzeitigen 
Benzinmotoren mit der variab-
len Ventilsteuerung i-VTEC aus-
gestattet, für eine gute Drehmo-
mententfaltung und hohe Kraft-
stoffeffi zienz.

Frage 2: Kurz- und mittelfris-
tig sieht Honda die Kombinati-
on aus Benzin- und Elektromotor 
als beste Lösung an, die CO2-
Emissionen und den Verbrauch 
effi zient zu senken und setzt zu-
dem langfristig auf die Brenn-
stoffzelle. Das Brennstoffzellen-
auto FCX Clarity steht bereits in 

den Startlöchern. Allein die In-
frastruktur muss aufgebaut wer-
den. In Deutschland hat Honda 
zusammen mit anderen Automo-
bilherstellern (Daimler, Ford, GM/
Opel, Hyundai/Kia, Renault, Nis-
san und Toyota) eine gemeinsa-
me Erklärung dazu unterschrie-
ben.

Frage 3:

Ford Fiesta 1,6 l TDCi ECOnetic 
Leistung: 90 PS, Verbrauch: 3,7 l/100 km
CO2-Emission: 98 g/km, Beschleunigung: 11,9 s (0-100 km/h)

Höchstgeschwindigkeit: 
175 km/h
Preis: ab 15.000,- Euro
(= das derzeit sparsamste 
Ford-Modell in Europa)

Ford Focus 1,6 l TDCi 
ECOnetic 
Leistung: 109 PS
Verbrauch: 3,8 l/100 km
CO2-Emission: 99 g/km
Beschleunigung: 16,9 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 152 km/h, Preis: ab 22.425,- Euro 

Frage 1: Bei Ford laufen die 
verbrauchs- und emissionsre-
duzierten Modelle unter den Be-
zeichnungen „EcoBoost“ (Ben-
ziner) und „ECOnetic“ (Diesel). 
Unter dem Stichwort „Downsi-
zing“ kombinieren die in diesem 
Jahr auf den Markt kommenden 
EcoBoost Motoren vergleichs-

weise kleine Hubräume mit Di-
rekteinspritzungstechnologie, 
fortschrittlicher Turboaufl adung 
und einer variablen Steuerung 
der Nockenwellen zu einem ef-
fi zienten Gesamtpaket. Die Ford 
ECOnetic-Modelle (Pkw wie 
Nutzfahrzeuge) kombinieren zur 
Verbrauchsreduzierung moder-
ne Common-Rail-Dieselmoto-

ren mit einer Vielzahl intelligen-
ter Einzellösungen. Aktuell ist 
auch eine Start-Stopp-Automa-
tik zu bekommen.

Frage 2: Ford setzt auf Fahr-
zeuge, die außer Superkraftstoff 
auch „grüne“ Kraftstoffe wie Erd-
gas, Autogas oder Bio-Ethanol 
tanken können. Langfristig geht 
es um „Null-Emissions-Fahrzeu-
ge“ (Batterie/Brennstoffzelle). So 

wird Ford sein erstes Elektrofahr-
zeug dieses Jahr auf den Markt 
bringen (in Nordamerika, Typ 
Transit Connect).

Bei „grünen“ Antrieben hat 
Ford in Deutschland derzeit drei 
Modellreihen mit Erdgasantrieb 
im Programm, fünf Modellrei-
hen mit Flüssiggasantrieb sowie 
ebenfalls fünf Modellreihen mit 
Bio-Ethanolantrieb.

i30cw verbaut. Ende des Jahres 
folgen noch blue-Varianten der 
Modelle i10, i20 und ix35. Ein wei-
terer Schwerpunkt liegt im Bereich 
sparsamer und sauberer Dieselmo-
toren. 

Frage 2: Hyundai ist breit aufge-
stellt und fasst weltweit seine Um-
welttechnik unter der Dachmarke 
„blue drive“ zusammen. Darunter 
fi nden sich die Technologien Hy-
brid, Clean Diesel, Brennstoffzelle 

und Flex-Fuel-Antriebe. Im kore-
anischen Heimatmarkt bietet Hy-
undai seit Juli 2009 den weltweit 
ersten Flüssiggas-Hybrid – den El-
antra LPI – an. Hybrid-Modelle für 
den US-Markt folgen Ende 2010. 

Ford

 188 km/h,  188 km/h, 
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Frage 1: Mit den Colt Clear-
Tec-Modellen (1.1 l Dreizylin-
der und 1.3 l Vierzylinder Mo-
toren) bietet Mitsubishi beson-

ders verbrauchs- und CO2-re-
duzierte Motoren an. Und prä-
sentiert damit – neben den Colt 
Versionen mit Autogas (LPG) 

– ein weiteres alternatives An-
triebskonzept mit Einsparun-
gen bei Kraftstoffverbrauch 
und CO2-Emissionen. Kernele-

ment ist das Start-Stopp-Sys-
tem „Auto Stop & Go“. Außer-
dem an Bord: Eine Spezialbe-
reifung reduziert den Rollwi-

Mitsubishi

Frage 1: Unter BlueEFFI-
CIENCY laufen bei Merce-
des die spritsparenden Mo-
delle aller Klassen, von der A- 
bis zur S-Klasse und den Ge-
ländewagen. Je nach Moto-
risierung und Klasse sind sie 
mit einer Reihe unterschiedli-
cher Maßnahmen ausgestat-
tet, z.B. ECO-Start-Stopp-
Funktion, intelligentes Gene-
ratormanagement, Gewichts-
optimierung, verbesserte Ae-

rodynamik, rollwiderstands-
optimierte Reifen und effek-
tives Energiemanagement. 
Die S-Klasse gibt es darüber 
hinaus auch als Hybridversi-
on und die B-Klasse (B 180 
NGT) mit bivalentem Erdgas-
antrieb.

Frage 2: Mercedes setzt für 
die Zukunft auf Elektroantrieb 
und Brennstoffzellen mit den 
Modellen B-Klasse F-CELL 

Diesel:
Mercedes A 160 CDI 
BlueEFFICIENCY, Leistung: 82 PS, Verbrauch: 4,4 l/100 km
CO2-Emission: 116 g/km, Beschleunigung: 15,0 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 170 km/h, Preis: ab 21.390,25 Euro

Frage 3:

(Brennstoffzelle) und A-Klas-
se E-CELL mit Lithium-Ionen 
Batterie. Die Produktion der 
B-Klasse F-Cell läuft be-
reits mit einer Kleinserie 
von rund 200 Fahrzeu-
gen, die an ausgewählte 

Flotten- und Privatkunden in 
Europa und den USA gehen.

Mercedes

Mazda3 1.6 l MZ-CD
Leistung: 109 PS
Verbrauch: 4,5 l/100 km
CO2-Emission: 119 g/km
Beschleunigung: 11,0 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 185 km/h, Preis: ab 20.390,- Euro

Mazda2 1.6 l MZ-CD
Leistung: 90 PS

Verbrauch: 4,2 l/100 km
CO2-Emission: 112 g/km

Beschleunigung: 11,4 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 173 km/h, Preis: ab 16.290,- Euro

Frage 1: Zur Senkung von 
Verbrauch und CO2-Emission 
setzt Mazda auf 3 Säulen: SKY-
Antriebe: eine komplett neue 
Generation von Benzin- und 
Dieselmotoren und ein neues 

Frage 3:

Mazda
effizientes Automatikgetriebe 
ab 2011. Leichtbau und Aero-
dynamik: z. B. eine Gewichtsre-
duzierung beim aktuellen Maz-
da2 um 100 kg.

Schrittweise Addition effi zi-
enzsteigernder Technologien 
wie i-stop Start-Stopp-System, 
eine intelligente Ladungssteu-
erung der Batterie und eine En-
ergierückgewinnung beim Ver-

zögern.

Frage 2: Seit Frühjahr 2009  
fährt in Japan eine Kleinserie 
des Mazda5 Hydrogen RE Hy-
brid (Wasserstoff/Benzin-Kreis-
kolbenmotor in Kombination mit 
Elektromotor – Reichweite mit 
Wasserstoff ca. 200 km). Er ist 
das weltweit erste Fahrzeug 
mit Wasserstoff-Hybridantrieb, 

das sowohl mit Wasserstoff als 
auch mit Benzin betrieben wer-
den kann. Der Kreiskolbenmo-
tor ist ideal für die innermotori-
sche Verbrennung von Wasser-
stoff und kann Infrastrukturpro-
bleme durch den möglichen pa-
rallelen Betrieb mit Benzin um-
gehen.

Land Rover 
Freelander Td4
Leistung: 152 PS
Verbrauch: 6,7 l/100 km
CO2-Emission: 179 g/km
Beschleunigung: 
11,7 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 181 km/h, Preis: ab 25.900,- Euro

Jaguar XF 3.0 V6d
Leistung: 240 PS, Verbrauch: 6,8 l/100 km, 

CO2-Emission: 179 g/km,
 Beschleunigung: 7,1 s (0-
100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 
240 km/h
Preis: ab 51.800,- Euro

Frage 1: Einen wichtigen Bei-
trag zu Wirtschaftlichkeit und 
Effi zienz leistet das Stop/Start-
System (Serienmäßig beim 
Land Rover Freelander Diesel), 
das im Verbund mit weiteren Lö-

Frage 3:

Jaguar/Land Rover
sungen den Verbrauch um zirka 
elf und den CO2-Ausstoß beim 
Freelander TD4_e um rund acht 
Prozent reduziert. Eine variab-
le Ventil-Steuerung wird im i-6 
Freelander von Land Rover und 

in den 5.0 Liter XK und XF Sau-
ger Modellen von Jaguar ein-
gesetzt.

Frage 2: Jaguar Land Rover 
arbeitet an mehreren Projek-

ten. Hybrid ist nur eins von vie-
len. „Leider können wir zu die-
sem Zeitpunkt nichts Näheres 
dazu sagen“ (Pressestelle Ja-
guar Land Rover).

arbeitet an mehreren Projek-
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Frage 1: Je nach Modell 
greifen bei Peugeot die unter-
schiedlichsten Maßnahmen 
zur Verbrauchsreduzierung: 

das beginnt beim 107 mit dem 
Dreizylinder-Benzinmotor mit 
variabler Nockenwellensteu-
erung und geht weiter mit ei-

ner Schaltpunkt-anzeige beim 
207, optimiertem cw-Wert 
beim 308 und Antriebstechnik 
nach  Downsizing-Technolo-

gie. Das 407 Coupé HDi FAP 
240 besitzt als erster Peugeot 
ein System zur Bremsenergie-
Rückgewinnung. 

Peugeot

Opel Astra 1.3 CDTI 
ecoFlex
Leistung: 95 PS, 
Verbrauch: 4,2 l/100 km
CO2-Emission: 109 g/km, 
Preis: ab 19.390,- Euro

Frage 3:

Opel Corsa 1.3 CDTI 
ecoFlex
Leistung: 95 PS, 
Verbrauch: 3,7 l/100 km
CO2-Emission: 98 g/km, 
Preis: ab 14.990,- Euro

Frage 1: Opel bietet bei Ben-
zinmotoren variable Ventilsteue-
rung, Benzindirekteinspritzung, 
Turbo-Downsizing und Einsatz 
von alternativen Kraftstoffen 
wie Autogas (LPG ) oder Erdgas 
(CNG). Bei den Dieseln kommen 
unter anderem Turbo-Downsi-
zing und Clean Tech-Technolo-
gie zur Steuerung des Verbren-
nungsprozesses zum Einsatz. 

Ein so genanntes Closed-Loop-
System sorgt für die Minimie-
rung des Kraftstoffverbrauchs 
und hervorragendes Emissi-
onsverhalten. Außerdem wird 
es in den nächsten 24 Mona-
ten Start-Stop-Systeme in allen 
Volumenmodellen geben. Fahr-
zeugseitige Maßnahmen: Rei-
fen mit optimiertem Rollwider-
stand, Verbesserung der Aero-

dynamik und Schaltpunktanzei-
ge. Die Sparmodelle heißen bei 
Opel ecoFlex.

Frage 2: Seit 2009 wird an ei-
nem Forschungsfahrzeug mit 
Erdgas-Hybridantrieb gearbeitet. 
Außerdem war auf der IAA der 
Elektro-Opel Ampera zu sehen. 
Bei ihm sorgt ausschließlich der 
Elektromotor für den Antrieb der 
Räder. Seine Markteinführung ist 
für Ende 2011 geplant. Opel ar-

beitet auch seit über zehn Jahren 
an Fahrzeugen, die nur Wasser-
dampf erzeugen. Statt das en-
ergiereiche Gas Wasserstoff in 
einem Hubkolbenmotor zu ver-
brennen, wandelt es beim Opel 
Hydrogen eine Brennstoffzelle in 
einer elektrochemischen Reakti-
on direkt in Strom um – und der 
treibt den Elektromotor des Au-
tos an. An der Serienreife wird 
gearbeitet.

Opel

Frage 1: Auch im Hause 
Nissan gibt es mit PURE DRI-
VE eine Art Öko-Label. Alle 
Fahrzeuge mit einem CO2-
Ausstoß von weniger als 
140 g/km bekommen die-
ses Label auf die Heckklap-
pe. Von folgenden Modellen 
gibt es PURE DRIVE-Versio-
nen: Pixo, Micra, Note, Cube, 

Qashqai und NV200.

Frage 2: Nissan setzt bei 
den alternativen Antriebs-
techniken neben Hybrid, was 
in Amerika bereits angebo-
ten wird, voll auf Elektromo-
bilität. Mit dem Nissan LEAF 
hat Nissan bereits im letzten 
Jahr das erste Elektro-Seri-

Frage 3:
Nissan Pixo
Leistung: 68 PS
Verbrauch: 4,4l/100 km, 
CO2-Emission: 103 g/km, Preis: ab 7.990,- Euro

en-Fahrzeug vorgestellt. In 
Europa wird der LEAF Ende 
dieses Jahres an die ersten 
Kooperationspartner ausge-
liefert.

Nissan

Frage 3:
Mitsubishi Colt 1.1 ClearTec
Leistung: 75 PS
Verbrauch: 4,9 l/100 km
CO2-Emission: 115 g/km
Beschleunigung: 13,7 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 165 km/h, Preis: ab 12.490,- Euro

derstand, ein leistungsgeregel-
ter Generator ermöglicht rege-
neratives Aufl aden der Batterie 
beim Bremsen und im Schubbe-
trieb und ein entsprechend aus-
gelegtes Motormanagement ge-
währleistet optimales Einspritz- 
und Zündtiming. 

Frage 2: Mitsubishi setzt auf 

Elektroantrieb: Der gemein-
sam mit Peugeot entwickelte i-
MiEV wird in Japan seit Juli letz-
ten Jahres angeboten und alle 
1.400 verfügbaren Fahrzeuge 
waren zum Jahresende verkauft. 
Produktionsbeginn für die Links-
lenker-Varianten für den euro-
päischen Markt ist für Oktober 
2010 vorgesehen. 
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Frage 1: Seat fasst seine 
besonders sparsamen Mo-
delle unter dem Begriff Eco-
motive zusammen. Erhältlich 
als Ecomotive-Modelle sind 
der Ibiza, der Leon, der Altea 
und der Altea XL.

Die Sparsamkeit der neu-
en Ecomotive Fahrzeuge 

wird parallel zum Potenzial 
des Motors (hocheffi ziente 
Diesel) über Modifi kationen 
wie das Start-Stopp-System, 
die Rekuperation und - beim 
Leon - besonders rollwider-
standsarme Reifen, dreh-
zahlsenkende Getriebeü-
bersetzungen sowie spezi-

elle aerodynamische Maß-
nahmen realisiert.

Frage 2: Auch Seat arbei-
tet am Hybridantrieb. Anfang 
2009 wurde der Leon Twin-
Drive Ecomotive enthüllt. Der 
Prototyp mit Plug-In-Hybrid-
antrieb wird von einem Die-

seldirekteinspritzer sowie 
einem zusätzlichen E-Mo-
tor mit einer Reichweite von 
bis zu 50 Kilometern ange-
trieben. Seat betrachtet den 
Leon TwinDrive Ecomotive 
als ersten Schritt auf dem 
Weg zum reinen Elektroau-
to. 

Seat

Frage 1: Renault arbei-
tet derzeit hauptsächlich mit 
dem Prinzip des Downsizing 
(effi zientere Motoren mit klei-
neren Hubräumen).

Frage 2: Der Schwerpunkt 
von Renault im Bereich alter-
native Antriebe liegt bei den 
Elektrofahrzeugen. Bereits 

im Jahr 2011 wird eine kom-
plette Modellpalette auf den 
Markt gebracht. „Selbstver-
ständlich forschen wir auch 
in anderen Bereichen (Hyb-
rid, Wasserstoff), konzent-
rieren uns aber zunächst auf 
die Serienreife und Marktein-
führung von Elektrofahrzeu-
gen.“

Renault Twingo 1.5 dCi
Leistung: 85 PS
Verbrauch: 4,0 l/100 km
CO2-Emission: 104 g/km
Beschleunigung: 
11,0 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 
180 km/h
Preis: ab 14.790,- Euro

Renault
Frage 3:

Frage 1: Der neue Gran 
Turismo Panamera war das 
erste Modell, dass mit einem 
Start-Stop-System in Ver-
bindung mit einem automa-
tisch schaltenden Getriebe 
aufwarten konnte. Und zwar 
serienmäßig bei allen Pana-
mera-Modellen mit Porsche-
Doppelkupplungsgetriebe 
PDK (Verbrauchsreduzierung 
durch höheren Wirkungs-
grad und lang übersetztem 
7. Gang). PDK ist verfügbar 
für Boxster, Cayman, Carre-

ra, Targa und Panamera. Wei-
tere Maßnahmen: Umstellung 
fast aller Motoren auf die ef-
fi zientere Benzin-Direktein-
spritzung und Einführung der 
variablen Ventilsteuerung Va-
rioCam Plus, die neben der 
kontinuierlichen Verstellung 
der Einlassnockenwelle zu-
sätzlich über einen variablen 
Ventilhub der Einlassventile 
verfügt. 

Frage 2: In wenigen Wo-
chen wird Porsche mit dem 

Frage 3:

Porsche Boxster/Cayman
Leistung: 255/265 PS, Verbrauch: 9,1 l/100 km
CO2-Emission: 214 g/km, Beschleunigung: 5,8/5,7 s (0-
100 km/h), Höchstgeschwindigkeit: 261/263 km/h
Preis: ab 49.451,-/53.259,- Euro

Porsche
Cayenne S Hybrid sein erstes 
Hybrid-Modell auf den Markt 
bringen. Später soll dann ein 
Panamera 
Hybrid die 

Porsche-Palette ergänzen. 

Diesel:
Peugeot 207 Hdi FAP 90
Leistung: 90 PS
Verbrauch: 3,8 l/100 km
CO2-Emission: 99 g/km
Beschleunigung: 
11,7 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 185 km/h, Preis: ab 16.500,- Euro

Frage 3:

Benziner: Peugeot 107 70
Leistung: 68 PS, Verbrauch: 4,5 l/100 km

CO2-Emission: 106 g/km
Beschleunigung: 
13,7 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 
157 km/h
Preis: ab 9.850,- Euro

Frage 2: Ende 2010 
kommt das Elektroau-
to Peugeot iOn, das in Zu-
sammenarbeit mit der Mit-
subishi Motors Corporation 

(MMC) entsteht. Die Aufl a-
dung erfolgt über eine 220 
Volt-Steckdose. Das Con-
cept-Car BB1 wird in ei-
nem ähnlichen Konzept in 
Serie gehen. Beim Thema 

Hybrid setzt der französi-
sche Konzern konsequent 
auf die Kombination von 
Diesel- und Elektromotor. 

Im 3008 HYbrid4 leis-
tet der Zweiliter-Diesel 163 

PS, der Elektromotor unter-
stützt den Vortrieb mit wei-
teren 37 PS. Verbrauch: 3,8 
l, CO2-Emission: 99 g/km, 
Markteinführung: Frühjahr 
2011.
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Skoda Fabia GreenLine 
1.4 l TDI 
Leistung: 80 PS
Verbrauch: 4,1 l/100 km
CO2-Emission: 109 g/km
Beschleunigung: 13,2 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 170 km/h, Preis: ab 17.390,- Euro

Frage 3:

Frage 1: Skoda hat sich 
unter den derzeit wirtschaft-
lich einsetzbaren Technolo-
gien zunächst für Maßnah-
men wie Downsizing von Ag-
gregaten, Gewichtsreduzie-
rung von Fahrzeugen, Getrie-
beoptimierung, Verwendung 

von Leichtlaufreifen usw. ent-
schieden. Weitere Maßnah-
men sind angedacht und in 
Planung. Die verbrauchsop-
timierten Versionen der Mo-
dellreihen Fabia, Octavia und 
Superb laufen unter dem Na-
men GreenLine.

Frage 2: Natürlich muss 
man langfristig weitere al-

Skoda

Skoda Octavia GreenLine  1.6 l TDI 
Leistung: 105 PS, Verbrauch: 4,4 l/100 km
CO2-Emission: 114 g/km
Beschleunigung: 
11,8 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 
191 km/h
Preis: ab 21.840,- Euro

Seat Ibiza 1.4 TDI Ecomotive
Leistung: 80 PS
Verbrauch: 3,7 l/100 km
CO2-Emission: 98 g/km
Beschleunigung: 
12,9 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 177 km/h, Preis: ab 15.150,- Euro

Seat Leon 1.6 TDI Ecomotive
Leistung: 105 PS, Verbrauch: 3,8 l/100 km

CO2-Emission: 99 g/km
Beschleunigung: 
11,7 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit:
 188 km/h
Preis: ab 20.790,- Euro

Frage 3:

Frage 1: Smart setzt einen 
Riemenstartergenerartor ein 
beim smart fortwo 45kW mhd 
und 52 kW mhd (micro hyb-
rid drive).

Frage 2: Die Serienproduk-
tion des smart fortwo electric 
drive mit Lithium-Ionen Batte-
rie startete im November 2009. 
Bis 2012 werden jetzt 1.000 

Diesel:
Smart fortwo cdi 0.8

Leistung: 54 PS
Verbrauch: 3,4 l/100 km
CO2-Emission: 88 g/km

Beschleunigung: 16,8 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 135 km/h

Preis: ab 11.920,- Euro

Smart
Fahrzeuge an ausgewählte 
Kunden in europäischen Städ-
ten und USA/
Kanada auf 4 
Jahre verle-
ast. Ab 2012 
wird der smart 
fortwo electric 
drive dann 
ganz normal 

im Handel erhältlich sein.

ternative Antriebskonzepte 
im Auge behalten. Da sieht 
Skoda in erster Instanz den 
Elektromotor, aber voraus-
sichtlich nicht mit Großseri-
enverfügbarkeit vor 2013.

Renault Twingo 1.5 dCi
Leistung: 85 PS
Verbrauch: 4,0 l/100 km
CO2-Emission: 104 g/km
Beschleunigung: 
11,0 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 
180 km/h
Preis: ab 14.790,- Euro
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Frage 1: Suzuki setzt in ver-
schiedenen Modellen folgende 
Techniken zur Verbrauchssen-
kung ein: Variable Ventilsteuerung, 
Schaltsaugrohr, Drallklappen. Mit 
dem Schaltsaugrohr wird bei jeder 
Drehzahl die optimale Füllung der 
Zylinder gewährleistet. Die Drall-
klappen optimieren den Verbrauch 
auch im Kaltleerlauf.

Frage 2: Suzuki hat auf der 

Frage 1: „Toyota Optimal 
Drive“ heißt, die Motoren 
sind sehr effi zient, leicht, rei-
bungsarm und auf niedrigen 
Kraftstoffverbrauch und gerin-
ge Emissionen ausgelegt. Er-
reicht wird dies u. a. durch op-
timierte Einspritzdrücke und 
leistungsfähige Steuergeräte. 
Die Benzinmotoren (1.6, 1.8 
und 2.0 Liter) verfügen zudem 
über einen vollvariablen Ven-
tiltrieb. Für den 1,33 Liter Ben-
ziner bietet Toyota eine Start/
Stopp Automatik an. Ein wei-

teres wichtiges Standbein für 
Toyota ist die Vollhybridtech-
nik. Hier überzeugt der Prius 
als Pionier, rein elektrisches, 
geräuschloses und emissi-
onsfreies Fahren inklusive. 
Ergänzt wird der Prius in der 
zweiten Hälfte diesen Jahres 
durch eine Hybridvariante des 
Auris mit Vollhybridhybridan-
trieb. 

Frage 2: Ein Flottenver-
such mit über 600 sogenann-
ten Plug-In Hybrid Fahrzeu-

Toyota
gen ist bereits angelaufen. 
Die elektrische Reichweite 
ist erweitert, die Kosten blei-
ben im Rahmen. Das Fahr-
zeug kann mittels haushalts-
üblicher Steckdose geladen 
werden. Im vergangenen Jahr 
hat Toyota den FCHVadv 
(Fuel Cell Hybrid Vehicle ad-
vanced mit Wasserstoff) prä-
sentiert. Die Reichweite liegt 
bei etwa 800 Kilometer. Eine 
Serienreife ist - abhängig von 
der Infrastruktur - in diesem 
Jahrzehnt denkbar.

Suzuki Splash 1.0
Leistung: 65 PS
Verbrauch: 5,0 l/100 km
CO2-Emission: 119 g/km
Beschleunigung: 
14,7s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit:
160 km/h
Preis: ab 9.990,- Euro

Suzuki Alto 1.0
Leistung: 68 PS
Verbrauch: 4,4 l/100 km
CO2-Emission: 103 g/km
Beschleunigung: 14,0 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 155 km/h
Preis: ab 8.900,- Euro

Frage 3:

Suzuki
Tokyo Motor Show 2009 u.a. 
einen Swift Hybrid sowie einen 
SX4 FCV vorgestellt. Bei bei-
den Modellen handelt es sich 

um Studien. Das Brennstoff-
zellen-Modell SX4 FCV wird 
derzeit in Japan auf öffentli-
chen Straßen getestet.

Frage 1: Der 150 PS 2-Li-
ter Boxer-Diesel mit Common 
Rail-Einspritzung und Turbola-
der mit variabler Geometrie ist 

Subaru Justy 1.0
Leistung: 70 PS

Verbrauch: 5,0 l/100 km
CO2-Emission: 118 g/km

Beschleunigung: 
13,9 s (0-100 km/h)

Höchstgeschwindigkeit:
 160 km/h

Preis: ab 12.290,- Euro

Subaru

Frage 3:

laufruhig und sparsam (CO2-
Ausstoß 156 g/km). Subaru 
verbaut außerdem unter ande-
rem eine elektronische Servo-
lenkung mit geringerem Ener-
giebedarf und, z. B. im Legacy, 
eine ECO-Anzeige im Cockpit, 
die laufend über die Verbrauch-
seffi zienz informiert.

Frage 2: Subaru bietet be-
reits seit geraumer Zeit eco-
matic-Modelle mit Autogasan-

lage an, das SUV Forester und 
den Kompaktwagen Impreza. 
Beide Fahrzeuge können so-

wohl mit Benzin wie auch  mit 
kostengünstigem Autogas be-
trieben werden.
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Frage 1: Besonders emissi-
onsarme und umweltverträgli-
che Fahrzeuge heißen bei Volvo 
DRIVe. Verfügbar in den Baurei-
hen C30, S40, V50, V70, S80, 
XC60 und XC70. Die verbau-
ten Technologien: unter ande-
rem ein auf Verbrauchsredu-
zierung ausgelegtes Motorma-

nagement, eine verbrauchsre-
duzierende Getriebeüberset-
zung inklusive Leichtlauföl so-
wie verbesserte Aerodynamik. 
Einige Modelle sind darüber hi-
naus mit Bremsenergierückge-
winnung und Start-/Stop-Sys-
tem ausgerüstet. Außerdem 
bietet Volvo ein großes Angebot 

Volkswagen

Golf BlueMotion 1,6l
Leistung: 105 PS
Verbrauch: 3,8 l/100 km
CO2-Emission: 99 g/km
Beschleunigung: 
11,3 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 190 km/h, Preis: ab 21.650,- Euro

Volvo

Volvo C30 1.6D DRIVe 
Start/Stop

Leistung: 109 PS
Verbrauch: 3,8 l/100 km
CO2-Emission: 99 g/km

Beschleunigung: 11,3 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 190 km/h, Preis: ab 22.800,- Euro

Frage 3:

Frage 3:

Frage 1: Unter der Dach-
marke BlueMotion Technolo-
gies bündelt VW all die Fahr-
zeugangebote, die in beson-
derer Weise durch eine Vielzahl 
an technologischen Innovati-
onen den Verbrauch senken. 
Diese Innovationen sind zum 
Beispiel: Start-Stopp-System 
inkl. Rekuperation (Bremse-
nergierückgewinnung), Ae-
rodynamik-Paket, verlänger-
te Übersetzungen Getriebe/

Antriebsstrang, Freilauf-/Se-
gelfunktion (Passat 1,4l TSI 
in Verbindung mit DSG), Hyb-
rid (Kombination aus Elektro- 
und Ottomotor), BlueTDI-Mo-
delle mit Zulassung nach Euro 
6 und Downsizing, sowohl bei 
Diesel- als auch bei Ottomo-
toren mit Direkteinspritzung in 
Kombination mit Aufl adung.

Frage 2: Mit Einsatz des 
neuen Touareg wird VW in 

Polo BlueMotion 1,2l
Leistung: 75 PS, 

Verbrauch: 3,3 l/100 km
CO2-Emission: 87 g/km, 

Beschleunigung: 13,9 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit: 173 km/h, 

Preis: ab 16.500,- Euro

Kürze den Touareg Hybrid in 
Serie bringen. Es handelt sich 
dabei um einen Vollhybriden 
mit CO2-Emissionen von un-
ter 200g/km. 2013 plant Volks-
wagen das erste E-Fahrzeug 
auf Basis der New Small Fa-
mily in Serie zu bringen. Seit 
Ende Oktober 2009 werden 

Brennstoffzellenfahrzeuge (Ti-
guan HyMotion, Caddy Maxi 
HyMotion und Audi Q5 HFC) 
unter realen Bedingungen im 
Berliner Stadtverkehr getes-
tet. Erdgasfahrzeuge sind bei 
Volkswagen bereits heute in 
verschiedenen EcoFuel-Mo-
dellen in großem Maßstab im 

Einsatz (Passat TSI Eco-
Fuel, Touran TSI EcoFuel, 
Caddy EcoFuel). 

an FlexiFuel Varianten für den 
Betrieb mit Bio-Ethanol (E85) - 
derzeit in fünf Baureihen. Und 
fünf aktuelle Volvo Modelle kön-
nen in Deutschland zu MultiFu-
el Fahrzeugen umgerüstet wer-
den (FlexiFuel Modelle mit einer 
zusätzlichen LPG-Gasanlage)

Frage 2: Noch in diesem Jahr 
kommt die neue Turbo-Vierzy-

linder-Generation mit GTDI-Di-
rekteinspritzung (Einsparung 
von 20 bis 30 Prozent Kraft-
stoff und CO2-Emissionen). Der 
nächste Schritt wird ein Plug-
in-Hybridmodell mit Lithium-Io-
nen-Batterien sein, das im Jahr 
2012 auf den Markt kommt und 
sich an regulären Haushalts-
steckdosen aufl aden lässt.

Toyota iQ 1.0 VVt-i
Leistung: 68 PS

Verbrauch: 4,3 l/100 km
CO2-Emission: 99 g/km

Beschleunigung: 
14,7 s (0-100 km/h)

Höchstgeschwindigkeit: 
150 km/h, Preis: ab 12.900,- Euro

Toyota Prius Hybrid
Leistung: 136 PS, Verbrauch: 3,9 l/100 km
CO2-Emission: 89 g/km
Beschleunigung: 
10,4 s (0-100 km/h)
Höchstgeschwindigkeit:
180 km/h
Preis: ab 25.450,- Euro

Frage 3:
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Von THOMAS SCHROEDEL

Viele Autohersteller setzen 
mittlerweile auf ein Start-
Stopp-System, um Kraft-
stoffverbrauch und CO2-Em-
mission im täglichen Fahrbe-
trieb zu reduzieren – aber wie 
funktioniert das eigentlich? 

HILDESHEIMmobil macht 
den Praxistest. Dafür hat mir 
das Autohaus Justus in Him-
melsthür den aktuellen Maz-
da3 mit dem hier „i-stop“ 
(idle-stop system) genann-
ten Energiesparsystem zur 
Verfügung gestellt. 

Der Name klingt schon mal 
ganz angesagt modern nach 
„i-pod“ und auch die Technik 
dahinter ist auf dem neuesten 
Entwicklungsstand: es ist das 
weltweit einzige Start-Stopp-
System, das für den Neustart 
des Motors Verbrennungse-
nergie nutzt. Möglich ist dies 

durch eine Kombination aus 
Direkteinspritzung, Ventilöff-
nung, Kolben- und Kurbel-
wellenposition. Um das ide-
ale Verhältnis zwischen Kraft-
stoffersparnis durch Motor-
stopp und minimaler Start-
zeit zu erzielen, setzt Mazda 
in der allerersten Phase des 
Startvorganges zusätzlich 
einen elektrischen Anlasser-
motor ein. Dadurch soll der 
Neustart an der roten Am-
pel oder im Stop-and-Go-
Verkehr nahezu doppelt so 
schnell erfolgen wie bei den 
meisten aktuell verfügbaren 
Start-Stopp-Systemen.

Beste Voraussetzungen 
um das auszubrobieren: 
der Berufsverkehr in Hildes-
heims Innenstadt. Die erste 
Blech-Schlange an einer Am-
pel, ausrollen lassen, Brem-
se treten, Kupplung treten, 
Gang raus, Kupplung loslas-

sen – und wie man hört, hört 
man nichts mehr. Der Dreh-
zahlmesser fällt auf Null und 
im Armaturenbrett leuchtet 
grün der Schriftzug „i-stop“, 
ein Zeichen dafür, dass das 
System funktioniert. Dafür 
müssen allerdings einige Pa-
rameter erfüllt sein: das Sys-
tem muss auf Betriebstem-
peratur sein und man sollte 
am Besten so wenige elektri-
sche Helferlein in Betrieb ha-
ben wie nötig. Also Sitzhei-
zung und Heizscheibe aus, 
dann klapps auch mit dem 
Stoppen. Und dem wieder 
Starten: einfach die Kupp-
lung erneut treten, Gang rein 
und wie von Geisterhand läuft 
der Motor nach Sekunden-
bruchteilen. Auf die nächste 
Prüfung muss ich nicht lange 
warten: wieder eine rote Am-

pel, wieder das gleiche Pro-
cedere, wieder alles ganz 
problemlos. Wenn man sich 
erstmal daran gewöhnt hat, 
vor jeder Ampel den Gang 
raus zu nehmen, ist so ein 
Start-Stopp-System eine tol-
le Sache. Und das tollste – 
dafür ist es ja auch konzipiert 
– man spart Kraftstoff. Maz-
da gibt an, dass der Gesamt-
verbrauch beim 2-Liter MZR 
Benzin-Direkteinspritzer, bei 
dem man das „i-stop“ erhält, 
um fast 14 Prozent verringert 
wurde. Test bestanden!

„Stop and Go“-Verkehr
Ein Start-Stopp-System im Praxistest

Fo
to

s: 
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Mazda3 mit „i-stop“

i-stop System 
ist aktiviert
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CO2-Reduzierung durch alternative Antriebe
Wer Kraftstoff spart, reduziert 

auch den CO2-Ausstoß. Und 
weil das die Automobilherstel-
ler wissen, verbauen sie nicht 
nur diverse Effi zienztechnolo-

gien wie Start-Stopp-Funktion, 
variable Ventilsteuerung und 
mehr (siehe Übersicht ab Sei-
te 6) um den steuerlich und ge-
sellschaftspolitisch so wichti-

gen CO2-Ausstoß zu reduzieren, 
sondern arbeiten auch verstärkt 
mit alternativen Antriebskonzep-
ten. Denn das meiste CO2 ent-
steht ja bei der Verbrennung von 

Benzin- und Dieselkraftstoff. Der 
Vorteil für den Autofahrer: die Al-
ternativen sind nicht nur umwelt-
freundlicher, sie schonen meist 
auch den Geldbeutel! 

Die Antriebe im Überblick:

Schon der erste Ottomotor 
vor 150 Jahren wurde mit Gas 
betrieben (daher auch die Re-
dewendung „gib Gas“). Heute 
stehen sich zwei Gasantriebe 
gegenüber. Autogas (Flüssig-
gas) und Erdgas (CNG). Erdgas 
ist der fossile Kraftstoff mit der 
besten CO2-Bilanz und kann 
zusätzlich mit dem aus erneu-
erbaren Quellen gewonnenen 
Biomethan vermischt werden. 
Erdgasfahrzeuge bieten heu-
te dieselbe Leistungsfähigkeit 
und identischen Fahrkomfort 
wie Benziner. Gleichzeitig ver-
ursacht ein Erdgas-Pkw 24 Pro-
zent weniger CO2-Emissionen 
als ein Benziner, bei einer 20-
prozentigen Beimischung von 
Biomethan sogar fast 40 Pro-
zent weniger. Außerdem ist Erd-

gas weder giftig noch krebser-
regend und der Betrieb im Fahr-
zeug dank diverser Sicherheits-
maßnahmen völlig ungefährlich. 
Ein weiteres Argument: der fi -
nanzielle Vorteil. Einem derzei-
tigen Preis von etwa 0,85 Euro 
pro Kilogramm Erdgas stehen 
zwar höhere Anschaffungskos-
ten von bis zu 3.500 Euro ge-
genüber, der ADAC hat aber 
ermittelt, dass sich bestimm-
te Erdgasfahrzeuge schon ab 
10.000, alle aber auf jeden Fall 
ab 15.000 Kilometern Jahres-
fahrleistung amortisieren. Wer 
mehr fährt, spart noch mehr, bei 
30.000 Kilometern etwa 1.500 
Euro im Jahr. 

Derzeit gibt es bundesweit 
gut 850 Erdgastankstellen, 
das Tanken selbst ist so pro-

blemlos wie bei traditionellen 
Kraftstoffen, es muss ledig-
lich der Schlauch mit der so-
genannten Füllkupplung aufge-
setzt werden und mit einer 180-
Grad-Drehung des Griffs arre-
tiert werden.

Ähnlich simpel das Betan-
ken mit Autogas (LPG). Hier 
sollte man lediglich auf den 
Anschluss des Einfüllstutzens 
achten, in Europa gibt es der-
zeit drei Systeme, Adapter hal-
ten die Tankstellen meist parat. 
Etwa 5700 Autogas-Stationen 
fi ndet man derzeit unter www.

autogastanken.de , alleine gut 
40 davon im Umkreis von 25 Ki-
lometer in und um Hildesheim. 
Durch den geringen Betriebs-
druck beim Autogas ist die 
Tankform fl exibel, kann auch 
ohne viel Platz wegzunehmen 
nachgerüstet werden, zum Bei-
spiel in der Mulde des Ersatz-

Eine ebenfalls geringe Um-
weltbelastung bietet Alkohol, 
im Fachjargon Bio-Ethanol 
genannt. Was in Ländern wie 
Brasilien (Motoren für reinen 
Ethanolbetrieb) und Schwe-
den schon selbstverständlich 
ist, steckt bei uns allerdings 
noch in den Kinderschuhen, 

das Netz der Ethanol-Tank-
stellen wächst aber langsam. 
In Hildesheim bietet beispiels-
weise die Firma Deppe an ih-
ren Stationen in der Franken-
straße und der Steuerwalder 
Straße diesen Kraftstoff an. 
Als E85 enthält er 85% Etha-
nol und kann damit von soge-

Erdgas

Die sichere Unterbringung 
einer Autogasanlage am 
Beispiel des Fiat 
Panda Panda.

Autogas

Tanken für die Hälfte: Subaru bietet eine Autogasanlage ab Werk an. Damit 
schont man die Umwelt und seinen Geldbeutel – und kann dem nächsten 
Volltanken ganz entspannt entgegen sehen.

Bio-Ethanol

Das Betanken mit Erdgas ist nahe-
zu genauso einfach wie bei traditi-
onellen Kraftstoffen.

rades. Und auch der Autogas-
betrieb ist sicher bei einem Ar-
beitsdruck von 5 bis 8 bar. Eine 
Nachrüstung kostet zwischen 
2.000 und 3.000 Euro (lesen Sie 
mehr dazu auf Seite 19). Bei ei-
nem derzeitigen Preis von etwa 
0,60 Euro pro Liter Autogas er-
gibt sich bereits bei 15.000 Ki-
lometern Jahresfahrleistung 
eine Einsparung von rund 750 

Euro. Noch ein Vorteil: Durch 
die Nachrüstung entsteht ein 
bivalenter Antrieb, es kann 
zwischen Benzin und Auto-
gasbetrieb umgeschaltet wer-
den, wodurch sich die Reich-
weite erhöht. Die Umweltbilanz 
kann sich sehen lassen: Auto-
gas bietet eine um 18 % gerin-
gere CO2-Emission gegen über 
einem Benzinantrieb.

alternative antriebe
Fo

to
s: 
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Das Betanken mit Erdgas ist nahe-
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Auch für den Batteriebetrieb 
kann natürlich keine Mineralöl-
steuer erhoben werden, außer-
dem ist er ebenso umweltbe-
wusst. Tatsachen, die den Hy-
bridantrieb sicherlich genauso 
interessant machen, wie seine 
oft propagierte Sparsamkeit.

Die Kombination von Ben-
zin- und Elektromotor soll in je-
der Fahrsituation für den idea-
len Antrieb sorgen: der Elektro-
motor treibt vor allem beim An-
fahren und in Stop-and-go-Si-
tuationen an. Beim schnelleren 
Fahren und Überholen schal-
tet sich fast unbemerkt der Ver-
brennungsmotor zu. Die Bat-
terien laden sich im Schiebe-
betrieb, also beim Bremsen 
(Energierückgewinnung) auf, 

reicht das nicht aus, beispiels-
weise bei Langstrecken, zapft 
der Elektromotor, als Generator 
wirkend, die notwendige Kraft 
am Ottomotor ab. Die neueste 
Entwicklung sind sogenannte 
Plug-in-Hybride, die auch über 
eine normale Haushaltssteck-
dose geladen werden können, 
wodurch die Reichweite erhöht 
wird.

nannten „Flexible Fuel Vehic-
les“ getankt werden, die auch 
fossilen Ottokraftstoff tanken 
können. Es besteht aber auch 
die Möglichkeit, Otto-Motoren 
für den E85-Betrieb umzurüs-
ten.  Bioethanol (Ethylalkohol) 
kann durch Destillation nach 
alkoholischer Gärung oder 
durch vergleichbare bioche-
mische Methoden aus nach-
wachsenden Rohstoffen ge-
wonnen werden. In Deutsch-
land kommen für die Produkti-

on zunächst Getreide (Weizen, 
Roggen) oder Zuckerrüben in 
Frage. Außerdem wird derzeit 
Ethanol zum Benzin in Höhe 
von 5% beigemischt, später 
sollen es sogar 10% werden. 
An den Fahrzeugen wären da-
für keine Veränderungen nötig. 
Bei einem deutschen Jahres-
verbrauch von 210 Mio. Litern 
würde dies den Ersatz von im-
merhin 21 Mio. Litern mineral-
ölbasierten Kraftstoffs durch 
Bio-Ethanol bedeuten.

Ford bietet unter dem Namen „Flexifuel“ eine große Auswahl an Bioetha-
nol-Fahrzeugen, wie diesen C-Max.

Hybrid-Antrieb

Hybrid-Komponenten (rot) im Por-
sche Cayenne: Leistungselektronik, 
Elektromotor mit Kupplung, Kupp-
lungsaktuator, NiMH-Batterie (v.l)

Toyota Plug-in-Hybrid

alternative antriebe
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Viele Automobilhersteller 

setzten inzwischen auf Was-
serstoff als alternativen Treib-
stoff in der Zukunft (siehe die 
Zukunftspläne diverser Auto-
mobilhersteller ab Seite 6), al-
lerdings nicht zum Verbren-
nen im Motor sondern als En-
ergiebringer für den Elektro-
antrieb. Eine Brennstoffzel-
le ist eine galvanische Zel-
le, die die chemische Reakti-
onsenergie eines kontinuier-
lich zugeführten Brennstof-
fes und eines Oxidationsmit-
tels in elektrische Energie um-
wandelt. Im Sprachgebrauch 
steht Brennstoffzelle meist 
für die Wasserstoff-Sauer-
stoff-Brennstoffzelle. Eine 
Brennstoffzelle hat ein deut-

lich niedrigeres Leistungsge-
wicht als aktuelle Akkumula-
toren. Mehrere Automobilfi r-
men forschen seit zum Teil 20 
Jahren an Automobilen, deren 
Treibstoff Wasserstoff ist, und 
die zur Energieumwandlung 
Brennstoffzellen sowie einen 
Elektromotor zum Antrieb 
nutzen. Vorteil ist die abso-
lute Emissionsfreiheit, Nach-
teil die Problematik der Spei-
cherung des hochfl üchtigen 
Wasserstoffs. Die bereits se-
rienreif verfügbaren Lösungen 
für kleinere Fahrzeuge haben 
zum Ziel, die Größe und das 
Gewicht der Brennstoffzelle 
zu reduzieren und eine geeig-
nete Lagerung des Wasser-
stoffes zu ermöglichen

Brennstoffzelle/
Wasserstoffantrieb

Die Mercedes-Benz B-Klasse F-CELL (Brennstoffzelle) an der OMV Wasser-
stoff-Tankstelle am Stuttgarter Flughafen

Von THOMAS SCHROEDEL

Autogas ist als alternati-
ver Kraftstoff nicht nur we-
sentlich umweltfreundlicher 
als Benzin (ca. 18 % weni-
ger CO2-Emission) sondern 
man spart beim Tanken auch 
noch jede Menge Geld. Des-
wegen lohnt sich der nach-
trägliche Einbau einer Au-
togasanlage schon ab einer 
Jahresfahrleistung von etwa 
15.000 Kilometern. 

Wie das ganze funktioniert, 
haben wir uns beim Auto-
haus Dammann in Himmels-
thür angesehen, das die edle 
aber seltene Limousine Lan-
cia Thesis mit solch einer An-
lage versehen hat.

Die für den Umbau notwen-
digen Teile sind überschau-
bar, das größte ist der Tank, 
der allerdings nachher beina-
he unsichtbar im Kofferraum 
verschwindet, platzsparend 

Nachrüsten einer Autogasanlage

Sparen beim Fahren

alternative antriebe
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Zur feierlichen Freispre-
chung fanden sich Ende Ja-
nuar die Kraftfahrzeugme-
chatroniker-Gesellen im Re-
lexa Hotel ein. 

35 von ihnen konnten im 
Beisein ihrer Ausbilder und 
Angehörigen den Gesellen-
brief entgegen nehmen.

Das waren:
Prüfung Kraftfahrzeugme-

chatroniker/-in (PKW-Tech-
nik) 
Tim Bogatzki (Autohaus 
Herrmann), Tugrul Darici 
(Autohaus Dammann), Ufuk 
Demirci (Sahin Kurt), Kevin 
Nils Fleige (Matthias Fleige), 
Tobias Guske (Bernd Köh-
ler Fahrzeugtechnik), Den-
nis Hagemann (Autohaus 
Schünemann), Dennis Hans-
mann (Block am Ring), Marc 

Himstedt (Autohaus K. Fin-
ke), Michel Hoffmann (Tüpker 
Automobile), Gregor Kiecko 
(Autoservice Liensdorf), Jen-
nifer Kirchhöfel (Reifenservice 
und Kfz-Service Rose), Mar-
cel Klein (Hoppe Automobi-
le), Eike Jan Knappe (Auto + 
Sport), Marcel Koppe (Lörch-
ner Automobile), Mohammed 
Krecht (Block am Ring), To-
bias Lackmann (Autohaus 

Hentschel), Gerrit Lehmann 
(Paul Dobbratz), Tim Lohr 
(Auto Service Stanjek), Den-
nis Löke (Autohaus Justus), 
Jan Müller (G. Marheineke), 
Heiko Pasemann (A.T.U. Au-
toteile Unger), Maik Pena Ma-
estre (Paul Dobbratz), Andre 
Pajung (Auto Schuder), An-
dreas Speckamp (Auto Mobil 
Meisterwerkstatt Groß Dün-
gen), Julian Vogel (Autohaus 
Hentschel), Niclas von Jani-
kowski (KTW), Marvin Wes-
terwell (Premio Reifen-Ser-
vice Jendrossek), Sebasti-
an-David Zawadzki (Markus 
Gebhardt)

Prüfung Kraftfahrzeugme-
chatroniker/-in (Nutzfahr-
zeugtechnik)

Sven Bertram (Truck & Car 
Werkstatt), Christian Buchner 
(Ahlborn Unimog-General-
vertretung), Sebastian Hell-
rung (SVHi Stadtverkehr Hil-
desheim), Andreas Jürgens 
(Autohaus Brocks), Oliver 
Schütte (KTW), Henry Ste-
gemann (Rolf Wiegand), Pe-
ter Wiest (Truck & Car Werk-
statt)

Bestanden! Die neuen KFZ-Mechatroniker

Gruppenbild mit Dame: ein weiblicher und 34 männliche Gesellen haben von Manfred Steinbrecher (Obermeister 
der KFZ-Innung) und Hartmut Schutte (Vorsitzender des Prüfungsausschusses) ihren Gesellenbrief erhalten.

in der Reserveradmulde. Der 
Einfüllstutzen für das Flüssig-
gas wird recht unauffällig im 
hinteren Kotfl ügel integriert, 
könnte bei einem späteren 
Ausbau der Anlage auch wie-
der entfernt werden. 

Übrigens ist fast jedes 
Benzinfahrzeug dafür geeig-
net: für einen 4-Zylinder lie-
gen die Preise bei etwa 2000 
bis 2800 Euro, bei einem 6-
Zylinder bei etwa 3000 Euro. 
Selbst in Kleinwagen fi ndet 
sich genügend Platz, um 
die einzelnen Komponen-

ten der Anlage zu verbau-
en, beim Lancia Thesis gab 
es erst recht keine Probleme 
Verdampfer, Steuergerät und 
jede Menge Kabel im Motor-
raum unter zu bringen. Bei 
Dammann werden hochwer-
tig Prins- und Lovato-Anla-
gen verbaut. Etwa drei Tage 
muss man rechnen für einen 
fachgerechten Umbau auf 
Autogas, inklusive Einfahrt-
fahrt zum Einstellen und Jus-
tieren, damit der Motor ge-
wohnt „rund“ läuft. 

Und auch das wollen wir 
jetzt Testen: 
also auf Erpro-
bungsfahrt or-
dentlich „Gas“ 
geben! Ein klei-
ner, unauffällig 
am Armaturen-
brett hinter dem 

Lenkrad platzierter Schalter 
zeigt an, wann die Anlage auf 
Betriebstemperatur ist (nach 
etwa 500 Metern), das Lämp-
chen leuchtet grün, ich fah-
re mit Autogas – und merke 
keinen Unterschied! Der gro-
ße Lancia zieht auf der Land-
straße ebenso souverän sei-
ne Bahn wie im Benzinbe-
trieb und auch im Stadtver-
kehr merkt man nicht, dass 
der Motor gerade mit dem 
alternativen Kraftstoff befeu-
ert wird. Man fährt und spart 
dabei – und man ist um-
weltfreundlicher unterwegs. 
Ein weitere Vorteil: dadurch, 
dass der Benzinbetrieb er-
halten bleibt, fährt man ein 
bivalentes Fahrzeug, kann 
bei Bedarf per Knopfdruck 
umschalten, sollte das Gas 
mal ausgehen. Bei alleine 40 

Gastankstellen im Umkreis 
von 25 Kilometern in und um 
Hildesheim ist das aber eher 
unwahrscheinlich.

Leuchtet der kleine Schalter „grün“, 
fährt man kostengünstig mit Autogas

Der Autogas-Tank wird platzspa-
rend in der Reserveradmulde un-
tergebracht.

Lancia Theses

alternative antriebe/leute
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Hildesheim (tms). Un-
ter dem Motto „Herzklopfen 
Tage“ hatte Renault Schüne-
mann Ende Januar zur Son-
derschau geladen – und mit 
klopfendem Herzen standen 
zahlreiche der über 400 Be-

sucher vor dem Clip-Board 
mit den Gewinncodes. Bun-
desweit wurden 50 Renault 
Twingo by Rip Curl verlost 
– ob ein Hildesheimer un-
ter den glücklichen Gewin-
nern war, stand bei Redakti-

onsschluss leider noch nicht 
fest. Die Besucher erfreuten 
sich aber auch an den aktu-
ellen Modellen des französi-
schen Herstellers, die sich 
im Schauraum hochglanzpo-
liert präsentierten: vom neu-
en Renault Mégane Grand-
tour über Scénic und Grand 

Scénic, den Laguna Grand-
tour und das neue Laguna 
Coupé bis hin zu den beiden 
Sportlern Clio Renault Sport 
und Mégane Coupé Renault 
Sport. Letzterer sorgt mit dy-
namischem Äußeren und sat-
ten 250 PS unter der Haube 
ebenfalls für Herzklopfen.

Herzklopfen bei Schünemann

(R.S). Auf der Hin- oder 
Rückreise von einem Urlaub in 
Österreich, der Schweiz oder 
Italien lohnt es sich seit 2006 
mehr denn je einen Besuch im 
neuen Mercedes-Benz Muse-
um in Stuttgart einzuplanen. 
Schon von außen ist der Bau 
eine imposante Erscheinung 
und der ältesten Automobilfi r-
ma der Welt angemessen.

Mit dem Fahrstuhl fährt man 
auf die achte Ebene und trifft 
dort auf Nachbauten der bei-
den automobilen Urahnen von 
Benz und Daimler. Schrauben-
förmig passiert man beim nun 
folgenden „Mythosrundgang“ 
nach unten laufend die Mei-
lensteine der Mercedes-Benz 

Geschichte. Auf den Ebenen 
7 bis 3 gibt es aber noch zu-
sätzliche größere Bereiche, in 
denen z. B. Exponate aus der 
Lkw Historie oder zurückge-
kehrte Fahrzeuge berühmter 
Besitzer anzutreffen sind. Um 
hier zwei Beispiele zu nennen 
seien der Mercedes 300 vom 
ersten Bundeskanzler Adenau-
er sowie der letzte Wagen von 
Kaiser Wilhelm II erwähnt. Im 
Museum kommt aber auch die 
Rennsportgeschichte nicht zu 
kurz. Darüber hinaus wird die 
Bedeutung der Marke in Rich-
tung der Autosicherheit ange-
sprochen und auf zukünftige 
Entwicklungen hingewiesen.

Wem nach soviel Gehen und 

Stehen die Füße schmerzen, 
der kann sich in einem Café 
oder Restaurant die Lebens-
geister zurückholen, um sich 
schließlich noch im Muse-
umsshop zum Kauf eines Bu-
ches, Modellautos oder Mer-

cedes Accessoires verführen 
zu lassen.

Tageskarte 8,00 € 
Ermäßigt (z. B. Rentner) 4,00 
€ 
Kinder unter 15 Jahren frei.

Zu Besuch im Mercedes-Benz Museum

Mercedes 300 S Cabriolet

Mercedes aus dem Besitz von Kaiser Willhelm II und dem Kaiser von Japan
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Hildesheim (tms). Seit 15 
Jahren bietet Wolfgang Te-
tau mit seinem Carservice 
jetzt bereits die kompeten-
ten Leistungen einer Kfz-
Meisterwerkstatt an. Am 1. 
Februar 1995 hatte er sei-
nen Betrieb in der Hildeshei-
mer Senkingstraße gegrün-
det, bereits nach 2 Jahren 
konnte der Kfz-Meister sei-
nen ersten Lehrling einstel-
len. Nach 5 Jahren zog der 
1961 in Hildesheim gebo-
rene Tetau dann in die neu-
en Räume in Himmelsthür, in 
denen die Werkstatt bis 2008 
ihre Dienste anbot. „Die Räu-
me wurden dann aber auch 
irgendwann zu klein“, und so 
sitzt der Tetau Carservice seit 
2008 im Daimlerring 53. Hier 
können die inzwischen zwei 
Gesellen und zwei Lehrlinge 
an insgesamt fünf Arbeitsplät-
zen Reparaturen und Inspek-

tionen an allen Fahrzeugfabri-
katen durchführen, selbstver-
ständlich nach Herstellervor-
gaben. Dass dort Profi s am 
Werk sind, zeigt auch die Tat-
sache, dass die Mannschaft 
um Tetau in der Vergangen-
heit auch Rennteams be-
treut hat, teilweise sogar sel-
ber bei Rennen gestartet ist. 
„Autos sind halt unsere Lei-
denschaft“, erklärt Tetau und 
zeigt auf den Hof, wo einige 
Youngtimer auf Zuwendung 
warten. Auch Oldtimer-Re-
staurierung gehört zum Ser-
vice. Und die Zweiräder kom-
men ebenfalls nicht zu kurz: 
ein Mitarbeiter von Wolfgang 
Tetau ist gelernter Zweirad-
mechaniker, es gibt sogar 
einen Leistungsprüfstand für 
Motorräder. 

Seit letztem Jahr kann man 
sich sein Fahrzeug bei Tetau 
auf günstigen Autogasbetrieb 

Nikolaus-Feier bei Bräuer Motorradsport 

Emmerke (tms). Das war 
ein Schock für Familie Bräu-
er: drei Tage vor der traditi-
onellen Nikolausfeier im De-
zember wurde in ihrem Em-
merker Motorradgeschäft 
eingebrochen! Dreiste Die-

be hatten insgesamt 26 Mo-
torräder der Marke KTM ge-
klaut und damit einen Scha-
den von etwa 250.000 Euro 
verursacht. Die beliebte Ver-
anstaltung drohte ins Wasser 
zu fallen, aber Dank der Un-

terstützung von KTM konn-
ten kurzfristig noch Neufahr-
zeuge organisiert werden, so 
dass es dann am Samstag 
für die Besucher doch wieder 
genug zu sehen gab. Und die 
kamen, wie immer, in Scha-
ren: Ungefähr 600 Gäste in-
formierten sich über die neu-
en Maschinen von KTM und 
Aprilia sowie die neuen Rol-
ler von Aprilia, Piaggio, Gilera 
und Vespa. Natürlich gab es 
auch jede Menge neuer Be-
kleidung und Technikzubehör 
anzuschauen.

Highlight war die KTM 
1190 RC8R in der Akrapovic 
Edition, das Superbike von 
KTM mit vielen Spezialtei-
len, einer Motorleistung von 
180 PS bei einem Hubraum 
von 1200ccm und einem Ge-
wicht von 180kg. 

Außerdem wurden traditio-
nell die erfolgreichen Sport-
fahrer des Teams Bräuer ge-
ehrt, in diesem Jahr waren 
das z. B.: 

Patrick Ingram, Deutscher 
Enduro Cup: 2. Platz und da-
mit Vizemeister 

Frank Rudolf, MX Nieder-
sachsen Cup Senioren 1: 1. 
Platz und Meister 450 SX-F

Lasse Rudolf, MX Nieders-
achsen Cup 65ccm: 2. Platz

Joey Wehrhahn, MX Nie-
dersachsen Cup 85ccm: 2 
Platz 

Ebenso ein fester Bestand-
teil der Nikolausfeier ist die 
Tombola mit wertvollen Prei-
sen, die in diesem Jahr – mit 
Unterstützung der Kromba-
cher-Brauerei – 1000,- Euro 
für die Leukämie-Stiftung 
einbrachte. 

15 Jahre Tetau 
Carservice
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Hildesheim. Da war der Bär 
los! Im wahrsten Sinne des 
Wortes. 

Zur Eröffnungsfeier der neu-
en VW-Ausstellungshalle hat-
te sich das Kühl Volkswa-
gen Zentrum Hildesheim et-
was ganz besonderes einfal-
len lassen: ein echter Bär von 
Tiertrainer Dieter Kraml taps-
te durch den Schauraum – na-
türlich abgesperrt von den Be-
suchern. 

Von denen kamen an diesem 
Sonntag im Januar eine ganze 
Menge, rund um das Betriebs-
gelände und in der kompletten 
Münchewiese ging zeitweise 
nichts mehr, es schien als sei 
die halbe Region auf den Bei-

nen. Außer dem Bären präsen-
tierte Kühl ja auch noch wei-
tere Highlights: so zeigte Die-
ter Kraml eine Hundeshow, es 
wurden kostenlose Karikatu-
ren angefertigt, für die Kinder 
gab es ein buntes Programm 
mit Karussel, Schminken und 
Kinderquiz und für alle diver-
se Schlemmereien – und na-
türlich konnte man die gelun-
gene neue Ausstellungshalle 
begutachten, die mit Einfach-

heit und Klarheit in der Archi-
tektur das neue VW Corpora-
te Design zeigt. 

Hingucker waren auch die 
aktuellen Modelle des Volks-
wagenkonzerns im neuen 
Ausstellungsraum, vom neu-
en Polo bis zum schnellen Sci-
rocco – bärenstark.

umbauen lassen – oder man 
fi ndet unter den günstigen 
Gebrauchtwagen für Fahran-
fänger oder als Zweitwagen 
ein passendes Modell, na-
türlich komplett hergerichtet, 
mit neuem TÜV. Dafür kommt 
zweimal in der Woche die De-

kra ins Haus. 
Und weil der Service bei 

Tetau prompt und professio-
nell ist, hat der Betrieb auch 
viele Stammkunden – einige 
davon bereits seit 15 Jah-
ren!

Neueröffnung VW-
Ausstellunghalle bei Kühl
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hier wird SERVICE groß geschrieben
ALFA ROMEO

Autohaus Justus GmbH
Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

Werner Dreyer Kraftfahrzeuge GmbH
Limmerburg 3, 31061 Alfeld
Tel: 05181 – 80110, Fax: 05181 – 801177

Autohaus Kösel GmbH
Alte Posthofstr. 26, 31167 Bockenem
Tel: 05067 – 1559, Fax: 05067 – 6027

G. Marheineke GmbH & Co.KG
Hildesheimer Str. 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 6990, Fax: 05121 – 69939

Auto + Sport AS HGmbH
Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

Auto + Sport AS HGmbH
Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

Autohaus Lier GmbH & Co. KG
Hachumer Str. 12, 31167 Bockenem
Tel: 05067 –  91120, Fax: 05067 – 721

Autohaus Schünemann GmbH
Bavenstedter Str. 90, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 2040810, Fax: 05121 - 2040811

Ulrich Fischer
An der Bundesstr. 1, 31185 Feldbergen
Tel: 05123 – 690, Fax: 05123 – 2134

Autohaus Hansel e.K.
Am Bahnhof 1, 31167 Bockenem
Tel: 05067 – 2860, Fax: 05067 – 1740

Autohaus Machel GmbH
Mahlerter Str. 24, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 – 2396, Fax: 05069 – 2111

Schünemann Automobile GmbH
Siemensstr. 27, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 78360, Fax: 05121 – 783699

Siewert Automobile
Heerstr. 13, 31191 Algermissen
Tel: 05126 – 2367, Fax: 05126 – 2636

Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim 
Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025 

CHRYSLER

FIAT

FORD

MAZDA

MERCEDES

OPEL

ROVER

CHEVROLET

AUDI

Autohaus Justus GmbH
Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

Auto-Zentrum Elze GmbH
Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

Paul Dobbratz GmbH
Gandersheimer Str. 26, 31195 Lamspringe
Tel: 05183 – 1001, Fax: 05183 - 2499

Autohaus Lier GmbH & Co.KG
Hachumer Str.12, 31167 Bockenem
Tel: 05067 –  91120, Fax: 05067 - 721

Autohaus Schünemann GmbH
Bavenstedter Str. 90, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 2040810, Fax: 05121 - 2040811

Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim 
Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025 

Autohaus K. Finke GmbH
Industriestr. 1, 31180 Giesen OT Emmerke
Tel: 05121 – 96260, Fax: 05121 962612

Auto + Sport AS HGmbH
Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim 
Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025 

Autohaus Hermann Faber
Hauptstr. 39, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 - 436, Fax: 05069 - 476

Autohaus Justus GmbH
Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

Autohaus Sellmann GmbH
Siemensstr. 6, 31177 Harsum
Tel: 05127 – 9720, Fax: 05127 – 97220

Autohaus Schoring
Breite Str. 25, 31185 Bettrum
Tel: 05123 – 8703, Fax: 05123 - 2197

Auto-Centrum Siemensstraße
Siemensstr. 29, 31135 Hildesheim
Tel.: 05121 - 2040850, Fax: 05121 - 2040851

                                                                             HONDA                                                                               HONDA                                                                               HONDA  

RENAULT

MITSUBISHI

NISSAN

CITROEN
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Kühl Skoda Zentrum Hildesheim
Münchewiese 5, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 206350, Fax: 05121 – 2063510

Auto-Zentrum Elze GmbH
Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

Autohaus Steinbrecher
Lindenweg 10, 31180 Giesen
Tel: 05121 – 937930, Fax: 05121 – 770182

Auto-Centrum Schünemann
Siemensstr. 29, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 2040850, Fax: 05121 – 2040851

Auto Schuder GmbH
Steuerwalder Str. 161, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 749960; Fax: 05121 – 7499659

Autohaus August Hager & Sohn GmbH
Göttinger Str. 39, 31029 Banteln
Tel: 05182 – 97740, Fax: 05182 – 977422

Auto-Zentrum Elze GmbH
Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

Paul Dobbratz GmbH
Gandersheimer Str. 26, 31195 Lamspringe
Tel: 05183 – 1001, Fax: 05183 – 2499

Kühl Volkswagen Zentrum Hildesheim
Münchewiese 5, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 206350, Fax: 05121 – 2063510

G. Marheineke GmbH & Co. KG
Hildesheimer Str. 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 6990, Fax: 05121 – 69939

Euromaster Reifen-Service
Münchewiese 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 53211, Fax: 05121 - 512444

Reifen- und Kfz-Service Rose
Voss-Str. 7-9, 31157 Sarstedt
Tel: 05066 – 2656, Fax: 05066 - 61665

Autoland W. Brüggemann GmbH
Hildesheimer Str. 114, 31157 Sarstedt
Tel: 05066 – 7462, Fax: 05066 – 4301

AutoMobil Meisterwerkstatt
Heinder Str. 3, 31162 Groß Düngen
Tel: 05064 – 95180

VOLKSWAGEN

VOLVO

Euromaster GmbH
Münchewiese 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 53211, Fax: 05121 - 512444

Markus Gebhardt
Hauptstr. 23, 31079 Sibbesse
Tel: 05065 – 963250, Fax: 05065 – 800918

Peter-Albert Giesemann
Aseler Str. 23, 31177 Harsum OT Borsum
Tel: 05127 - 6228, Fax: 05127 - 4683

Dieter Hallmann
Mühlenstr. 2, 31157 Sarstedt
Tel: 05066 – 64950, Fax: 05066 – 1877

Auto-Service Rössing
Maschstr. 7, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 – 520, Fax: 05069 – 530

Wolfgang Holze
Pfarrer-Hottenrott-Str. 31, 31174 Dinklar
Tel: 05123 – 4603, Fax: 05123 - 407897

Autoservice Liensdorf
Hermannstr. 8, 31195 Lamspringe
Tel: 05183 – 501330, Fax: 05183 – 501366

Otto Machens Kfz-Meisterbetrieb OHG
Kennedydamm 31, 31134 Hildesheim
Tel: 05121 – 514156, Fax: 05121 – 516257

Autohaus Meyer
An der Bundesstr. 2 + 3, 31188 Heersum
Tel: 05062 – 346, Fax: 05062 – 1214

Autohaus Müller
Brunker Stieg 1, 31061 Alfeld
Tel: 05181 – 5573, Fax: 05181 – 5531

Kfz Ritter Reparaturen aller Art
Bernwardstr. 8, 31174 Schellerten OT Wöhle
Tel: 05123 – 7457, Fax: 05123 - 4136

Werner Ritter
Göttinger Str. 2, 31061 Alfeld
Tel: 05181 – 8069940

Autohaus Schulze Kfz-Service
Unterstr. 61, 31162 Bad Salzdetfurth
Tel: 05063 – 387, Fax: 05063 - 1457

Siewert AUTOFIT
Heerstr. 13, 31191 Algermissen
Tel: 05126 – 2367, Fax: 05126 – 2636

Tetau Carservice
Daimlerring 53, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 55850, Fax: 05121 - 55859

Heinz-Wilhelm Thiel
Hannoversche Str. 72, 31180 Giesen
Tel: 05121 – 777188, Fax: 05121 – 777316

AST Autoservice Thiem
Stephanstr. 6 - 8, 31135 Hildesheim
Tel.: 05121 - 2827530, Mobil: 0160 3384716

Torsten Zimmer
Arnekenstr. 9 c, 31134 Hildesheim
Tel: 05121 – 34695, Fax: 05121 - 12178

Vogelsang & Breitkopf GbR
Hildesheimer Str. 28, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 –  66398

DIVERSE FABRIKATE

TOYOTA

REIFEN

SKODA

SUBARU

SUZUKI
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Wenn die Frühlingssonne 
lacht, lachen auch die Kin-
der. Endlich raus aus der gu-
ten Stube und wieder herum-
toben. Dabei vergessen sie 
jedoch oft die Gefahren, die 
beim Spielen in der Nähe der 
Straße drohen. Darauf wies 
jetzt ein Sprecher der Kfz-In-
nung hin. Autofahrer sollten 
daher besonders im Frühling 

mit dem Fehlverhalten von 
Kindern beim Spielen rech-
nen. Jedem Ball, der auf die 
Straße rollt, folgt mit Sicher-
heit ein Kind. Auf Straßen, die 
per Verkehrsschild als Spiel-
straßen ausgewiesen sind, 
haben Kinder ohnehin „Vor-
fahrt“. Andere Verkehrsteil-
nehmer dürfen hier nur im 
Schritttempo fahren. 

Kinder, Kinder.  

Die Fahrt auf einer spie-
gelglatten Straße endet im 
Straßengraben, das Auto 
will nach einer kalten Nacht 
am nächsten Morgen nicht 
mehr fahren oder bleibt un-
terwegs liegen - dann muss 
abgeschleppt werden. 

Damit auf dem Weg bis zum 
nächsten Kfz-Meisterbetrieb 
alles glatt läuft, gibt die Kfz-
Innung hilfreiche Tipps:

Das Abschleppseil darf nur 
an den dafür vorgesehenen 
Ösen befestigt werden, be-
tonen die Kfz-Experten. 

Sie warnen davor, andere 
Haltepunkte am Fahrzeug zu 
wählen. Während der Fahrt 
sollten sich beide Fahrer mit 
Handzeichen verständigen. 

Vor dem Losfahren soll-
te im abgeschleppten Auto 
die Zündung eingeschaltet 
werden – dann funktionieren 
auch die Bremsverstärker, die 
Warnblinkanlage und die Ser-
volenkung.

Wichtig sei auch:
Die erlaubte Zugkraft von 

Seil oder Stange darf nicht 

überschritten werden.

Das Seil muss gespannt 
bleiben. Dann passiert auch 
kein Auffahrunfall.

Auf glatten Straßen lieber 
mit einer Stange schleppen. 
Damit wird das defekte Auto 
besser auf Abstand gehal-
ten.

An beiden Automobilen 
muss das Warnblinklicht ein-
geschaltet sein.

Vor einer Fahrt im Dunk-
len die Beleuchtung kontrol-
lieren. Ist sie defekt oder die 
Lichter des Zugfahrzeuges 
verdeckt, müssen Fahrer Er-
satzrücklichter montieren. 

Wer auf Autobahnen unter-
wegs ist, muss an der nächs-
te Ausfahrt abfahren.

Bei Fahrzeugen mit Auto-
matikgetriebe und Allradan-
trieb die Hinweise in der Be-
dienungsanleitung aufmerk-
sam lesen.

Kfz-Innung gibt Tipps für die Pannenhelfer

Abschleppen - aber 
wie?
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Autohaus G. Marheineke GmbH & Co. KG
Hildesheimer Str. 20 • 31137 Hildesheim • Tel.: 05121-6990

Wir sind autorisierter Servicepartner für

Service Nutzfahrzeuge Service
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Bei der nächsten Abgas-
untersuchung (AU) wird kei-
ne sechseckige AU-Prüfpla-
kette mehr auf das vordere 
Nummernschild geklebt. Das 
bedeute allerdings laut Deut-
schen Kraftfahrzeuggewerbe 
nicht, dass die AU verschwin-
de. Vielmehr führten aner-
kannte Kfz-Meisterbetriebe 
weiterhin die AU als eigen-
ständige Teiluntersuchung 
zur Hauptuntersuchung (HU) 
durch. Das sei auch sinnvoll, 
denn dort ließen sich evtuelle 
Mängel gleich erledigen. Neu 
ist, dass die Abgasuntersu-
chung jetzt an die Hauptun-
tersuchung (HU) gekoppelt 
ist, und frühestens im Monat 
vor dem HU-Termin durch-
geführt werden darf. Zeit 
und Kosten können Autofah-
rer sparen, wenn sie die HU 
auch gleich in einem Meis-
terbetrieb der Kfz-Innung in 
Auftrag geben, in dem die 
Überprüfung von den Über-
wachungsorganisationen 

durchgeführt wird. Die Ser-
viceleistung AU, durchge-
führt durch einen Meister-
betrieb der Kfz-Innung, wird 
mit Nachweissiegel und Zan-
genprägung im anschließen-
den HU-Nachweis dokumen-
tiert. Der Autofahrer erhält nur 
noch eine Pla-kette – näm-
lich die HU-Plakette für das 
hintere Kennzeichen, die die 
ordnungsgemäße Durchfüh-
rung beider Prüfungen – HU 
und AU – belegt. 

AU im Kfz-
Meisterbetrieb  

Foto: ProM
otor

Winterlichen Spuren geht 
es beim automobilen Früh-
lings-Erwachen jetzt an den 
Lack. Die Auto-Experten der 
Kfz-Innung haben Tipps für 
das Großreinemachen beim 
fahrbaren Untersatz zusam-
mengestellt: 

Auf Hochglanz 
poliert

Die Auto-Pflege beginnt 
mit einer gründlichen Wa-
genwäsche in einer Wasch-
anlage oder an dafür vorge-
sehenen Waschplätzen, da-
mit Schmutz- und Streusalz-
reste dem Lack, Gummi- und 
Zierteilen nicht länger zuset-
zen können. 

Besondere Beachtung gilt 
den weißlichen Salzkrusten 
in Nischen und Ritzen, wie 
an Türschwellen, Gummi-
dichtungen, Motorhauben- 
und Heckklappen. Viel Sorg-
falt sollte auch dem Lack ge-
widmet sein. Selbst kleinere 
Schäden bieten der Korrosi-
on gute Angriffspunkte. Eine 
abschließende Politur sorgt 
für frischen Glanz und mit 
konservierenden Pfl egemit-
teln bleibt der propere Auf-
tritt lange erhalten.

 

Winterlager schafft 
Platz

Nächster Punkt ist das Ein-
motten aller winterlichen Be-
gleiter wie Eiskratzer und 
Handfeger. So schafft man 
mehr (Koffer-)Raum, vergeu-
det keinen Sprit durch unnö-
tigen Ballast und läuft keine 
Gefahr, dass kleine Helfer wie 
Enteiser umkippen und aus-
laufen oder Spraydosen wäh-

rend des Sommers im Auto 
zu stark erhitzt werden. Dann 
wird im Innenraum Klarschiff 
gemacht: aussaugen, Fuß-
matten säubern und trock-
nen, alle Flächen und Ablagen 
ab- und auswischen, Schei-
ben von innen und außen rei-
nigen. Wer seinen Scheiben-
wischern neue Wischerblät-
ter gönnt, hat garantiert kla-
ren Durchblick.

Denn Wischerblätter nei-
gen nach der Arbeit auf ver-
eisten Scheiben oft zu Schlie-
renbildung. Für halbwegs ver-
sierte Heimwerker sollte der 
eigenhändige Austausch kein 
Problem darstellen.

Sicherheit aus 
Meisterhand

 
Dennoch ist in jedem Fall 

der Besuch einer Werkstatt 
empfehlenswert. Auf einer 
Hebebühne können Fachleu-
te kontrollieren, ob evtl. eine 
Motorwäsche fällig ist und 
ob der Unterbodenschutz 
die vergangenen Monate 
gut überstanden hat. Denn 
der Unterbodenschutz wird 
im Winter stark beeinträch-
tigt.  Die Fachleute überprü-
fen die Flüssigkeitsstände 
und alle sicherheitsrelevan-
ten Teile, wie die Lichtanla-
ge, Brems- und elektrischen 
Leitungen, Lenksegmente, 
Achsschenkel und Gummi-
manschetten. 

Ein Wechsel des Innen-
raumfilters garantiert pol-
lenfreie Frühlingsluft im Auto 
und sollte genau so selbst-
verständlich sein wie der 
Austausch von Öl- und Luft-
fi lter für den Motor. Die letz-
te Übung ist der Reifenwech-
sel.

Frühlingsfrisch 
herausgeputzt
Glanzvoll durchstarten mit den Meister-
Tipps zur Auto-Pfl ege
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Ein Steinchen, von einem vo-
rausfahrenden Auto hoch ge-
wirbelt, kann eine Windschutz-
scheibe erheblich schädigen. 
Doch nicht jeder Einschlag, 
sagen die Autoexperten in den 

Kfz-Meisterbetrieben, löse ei-
nen Scheibenaustausch aus. 
Eine Reparatur muss jedoch 
schnell erfolgen, da selbst klei-
ne, sternförmige Risse sich 
schnell ausbreiten können und 

zu irreparablen Schäden an der 
Scheibe führen. 

Es gibt jedoch auch Fälle, die 
einen Scheibenaustausch un-
umgänglich machen. Die Ein-
schlagstelle darf nicht  im Sicht-

feld des Fahrers liegen und ihr 
Durchmesser höchstens fünf 
Millimeter betragen. Risse dür-
fen nicht länger als fünf Zenti-
meter sein und nicht im Rand-
bereich der Scheibe liegen. 

Achtung Steinschlag!

Speziell abgestimmt auf 
die vielen aktuellen Kleinfahr-
zeuge wurde das neue BOR-
BET LV4-Rad in der Radgrö-
ße 5,5 x 14“. Die wohl auf-
fälligsten Merkmale der LV4-
Räder sind die charakteris-
tisch-eleganten Speichen, 

die asymmetrisch und leicht 
geschwungen auf das Fel-
genhorn treffen. Diese spek-
takuläre Optik wird durch die 
neue Lackierung „metal grey“ 
wirkungsvoll unterstützt. 

Infos unter www.borbet.de

Klein aber oho 
die BORBET 14“-Felge im Design LV4

Immer mehr Fahr-
zeuge haben sie ab 
Werk, jetzt kann man 
auch alle anderen 
PKW damit nachrüs-
ten: Tagfahrlichter. Mit 
„Devil Eyes“ hat die 
Firma Scheffler eine 
große Auswahl von 
LED-Tagfahrlichtern 

Tagfahrlichter zum 
Nachrüsten
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„Welches ist der seltenste 
Ferrari der Neuzeit?“ Wer sol-
che und ähnliche Fragen zur 
Sportwagenschmiede aus 
Maranello beantworten kann, 
ist beim „Ferrari World Exper-
ten-Test“ vom Heel-Verlag gut 
aufgehoben – und wer nicht, 
der kann sein Wissen durch 
die ausführlichen Antworten 
auffrischen. Die 100 Fragen 
und Antworten auf 50 bebil-
derten Quizkarten gibt es in ei-
ner edlen Blechbox im Buch-
handel oder unter www.heel-
verlag.de

Die richtige Antwort ist üb-
rigens: „der Ferrari 288 GTO, 
von dem nur 272 Exemplare 
verkauft wurden.“

Ferrari Experten-Test

für fast jedes Auto im Ange-
bot. Und die sehen nicht nur 
gut aus, sondern sorgen auf 
Grund ihrer Helligkeit auch 
für mehr Sicherheit im Stra-
ßenverkehr. 

„Den Einbau 
bekommt jeder 
mäßig begab-
te Bastler hin“, 
betont Christi-
an Hänsel von 
Scheffl er, „Eine 
gute Beschrei-
bung wird mit-
geliefert.“ Tag-
fahrlichter wer-
den direkt an 
die Fahrzeug-
batterie und an 
das Standlicht 
angeschlossen 
und leuchten, 
sobald man 
die Zündung 
e inscha l t e t . 
Die Preise be-
ginnen bei 99,- 

Euro. LED Positionsleuchten 
gibt es schon ab 33,90 Euro, 
sie leuchten bei Aktivierung 
des Standlichtes.

Christian Hänsel zeigt die große Auswahl an Tag-
fahrlichtern bei Scheffl er.

LED Tagfahrlichter zum Nachrüsten gibt es für fast jedes Fahrzeug.
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Immer wird auf die Autos 
geschimpft: Dreckschleu-
dern, Stinker, Klimakiller,.. 
Dabei haben doch heute na-
hezu alle Benzinmotoren ei-
nen Katalysator. Warum die-
ser jedoch bei allem Respekt 
nicht in der Lage ist, den Vor-
wurf des C02-Schleuderns 
zu entkräften und das Auto-
fahren mit Verbrennungsmo-

tor klimaneutral zu gestalten, 
ist schnell erklärt.

Würde man Benzin unter 
optimalen Bedingungen ver-
brennen, entstünden als „Ab-
fall“ ausschließlich Kohlendi-
oxid (CO2) und Wasser. Ben-
zin besteht nämlich im We-
sentlichen aus den Elemen-
ten Kohlenstoff und Wasser-

stoff, die sich bei der Verbren-
nung mit dem Sauerstoff aus 
der Luft vereinigen. Aus Koh-
lenstoff wird  Kohlendioxid. 
Aus Wasserstoff wird Was-
ser (pro Liter Benzin immer-
hin 0,9 Liter). Beide zusam-
men machen rund 95 bis 99 
Prozent der Verbrennungs-
produkte aus und sind be-
kanntlich für den Menschen 
vollkommen ungefährlich. 

Dieses passiert jedoch wie 
gesagt nur unter optimalen 
Bedingungen. 

Und da diese leider so gut 
wie nie vorherrschen (falsche 
Luft-Temperatur, ungünstiges 
Kraftstoff-Luft-Mischungs-
verhältnis usw.) entstehen 
dummerweise auch Kohlen-
monoxid unverbrannte Koh-
lenwasserstoffe

Stickoxide und etliche wei-
tere Folge-, Crack- und Ne-
benprodukte.

Die drei Erstgenannten 
sind mengenmäßig die be-
deutendsten Abgasnebenbe-
standteile und können zum 
Glück durch geregelte Kata-
lysatoren fast vollständig (zu 
ca.90%) in harmlose Stoffe 
umgewandelt werden. 

Diese Umwandlung, auch 
Reaktion genannt, fi ndet in-
nerhalb des Katalysators 
statt. 

Hier steckt eine Art Kera-
mikfi lter durch den das Ab-
gas hindurchströmt. 

Dieser Filter ist mit Edelme-
tallen (Platin, Palladium und 
Rhodium) beschichtet, die 
diese Reaktionen beschleu-
nigen. Genauer gesagt:

1.)Kohlenmonoxid und 
Kohlenwasserstoffe oxidie-
ren, d.h. sie verwandeln sich 
mit dem Sauerstoff aus der 
Luft in Kohlendioxid und 
Wasser.

2.)Auch das Stickoxid tut 
sich mit dem Kohlenmon-
oxid zusammen und beide 
verwandeln sich in ungiftigen 
Stickstoff und wieder Kohlen-
dioxid.

Dann ist ja alles gut, möch-
te man meinen, wenn aus 
dem Auspuff nur jede Men-
ge Wasser und einige ungifti-
ge Gase rauskommen. Wäre 
es auch, wenn das CO2 nicht 
für den Treibhauseffekt ver-
antwortlich wäre. 

Wie beschrieben sind die 
Automobilbauer in der Lage 
nahezu alle für Mensch, Tier 
und Pflanzen giftigen Ver-
brennungsrückstände auszu-
fi ltern. Das ist großartig und 
die fl ächendeckende Ausrüs-
tung der Kraftfahrzeuge mit 
geregelten Katalysatoren im 
Laufe der 1990er Jahre hat 
eine enorme Auswirkung 
auf die Luftqualität gehabt– 
das CO2 jedoch kommt hin-
ten immer raus (siehe oben). 
Und da es mitverantwort-
lich für die Erwärmung unse-
res Planeten ist, wird es indi-
rekt auch für uns Menschen, 
die Tiere und die Pfl anzen zur 
Gefahr. 

Was kann man als begeis-
terter Autofahrer also tun? 
Am besten so autofahren, 
dass wenig Kraftstoff ver-
braucht wird. Entweder mit-
hilfe  sparsamer Motoren – 
oder noch wirkungsvoller – 
durch Anpassen der Fahr-
weise...

Komplizierte Technik einfach erklärt
Die Abgase des Benzinmotors

Heinder Str. 3 
31162 Groß Düngen
Tel.: 0 50 64 / 95 18-0

����
��������������������

��������������
���������������



zubehör

Februar/März 2010 31

Klaus Rittgerodt,
Verkehrssicherheitsberater der Polizeiinspektion 
Hildesheim zum Thema:

Medikamente im Straßenverkehr
Das verkannte Risiko

Wer trinkt schon einen, be-
vor er mit dem Auto in den Ur-
laub fährt? Bei Medikamen-
ten sind die meisten Fahr-
zeuglenker nicht so enthalt-
sam: Jeder dritte Verkehrs-
teilnehmer nimmt regelmäßig 
Arzneimittel ein. 

Obwohl Autofahren und 
Arzneien sich oft nicht ver-
tragen. Ca. 20 Prozent aller 
Arzneimittel beeinträchtigen 
die Fahrtüchtigkeit.

80 Prozent aller Verkehrs-
teilnehmer, die Medikamen-
te einnehmen, wissen nicht, 
dass ihre Fahrtüchtigkeit da-
durch beeinflusst werden 
kann. 

Kaum jemand bleibt wegen 
einer Erkältung im Bett. Also 
greift man zu Schnupfen-, 
Husten-, Hals- und Schmerz-
mitteln – sowie leider auch 
zum Autoschlüssel. 

Gegen jede Beschwerde 
ein anderes Mittel: Der Me-
dikamentencocktail kann 
zum  unkalkulierbaren Risi-
ko werden.

Obwohl grippale Infek-
te und starke Kopfschmer-
zen eigentlich allein schon 
das Lenken eines Fahrzeu-
ges grundsätzlich ausschlie-
ßen sollten, fängt sich der 
Fahrer je nach pharmazeu-
tischem Cocktail noch zu-
sätzlich eine reichhaltige Pa-
lette an Nebenwirkungen ein. 
Denn gerade die Mittel gegen 
Erkältungskrankheiten be-
einträchtigen ganz beson-
ders das Reaktionsvermö-
gen, aber auch Sehschwä-
che, Müdigkeit, Benommen-
heit und aggressives Verhal-
ten können Folgen von Arz-
neimittelkonsum sein.

Unterschätzt wird das Ri-
siko von Heuschnupfenprä-
paraten: Sie können müde 
machen

Psychopharmaka wirken 
oft in den ersten zwei Wo-
chen nach Beginn der Ein-
nahme stark auf die Psyche. 
Auch das birgt Risiken.

Starke Schmerzmittel kön-
nen zu Benommenheit und 
Stimmungsschwankungen   
führen. 
Die Pupillen können sich ver-
engen: Das Sehen im Dun-
keln wird erschwert.

Auch bei Augenpräpara-
ten ist eine Beeinträchtigung 
des Sehvermögens möglich.
Ähnliches gilt für Neurolepti-
ka gegen Angstzustände.

Auch unter häufi g verord-
neten Medikamenten befi n-
den sich solche, die die Re-
aktionszeit beeinfl ussen: z.B. 
Betablocker oder Hustenblo-
cker

Die rechtliche Seite:    

Jeder Verkehrsteilnehmer 
ist für seine Fahrtauglichkeit 
eigenverantwortlich. Es gibt 
kein Gesetz, das die Teilnah-
me am Straßenverkehr bei 
Einnahme von Medikamen-
ten generell verbietet oder 
einschränkt. Ob Sie ein Auto 
oder Motorrad sicher lenken 
können, müssen vielmehr Sie 
vor Antritt einer jeden Fahrt 
selbst entscheiden. Beson-
ders dann, wenn Sie Medi-
kamente in Eigenregie zu sich 
nehmen.

Angenommen, Sie sind ei-
nem anderen Verkehrsteil-
nehmer ungebremst ins Heck 
gerast.

Bei Verdacht auf Alkohol, 
Drogen- oder Medikamen-
tenbeeinflussung kann die 
Polizei eine Blutprobenent-
nahme anordnen.

Alkohol und Drogen sind 
negativ, jedoch wurden in 
Ihrer Blutprobe Spuren eines 

Beruhigungsmittels nachge-
wiesen. Das kann schwer-
wiegende Folgen für Sie ha-
ben:

Der Kaskoversicherungs-
schutz erlischt,  es drohen 
Geldstrafe, Fahrverbot und 
im schlimmsten Fall sogar 
eine Freiheitsstrafe wenn je-
mand schwer oder sogar 
tödlich verletzt wurde.

Hochempfi ndliche Analy-
severfahren können auch ge-
ringste Mengen an Medika-
mentenrückständen im Blut 
nachweisen. Auch die Poli-
zei weiß, dass neben Alkohol 
und Drogen auch bestimmte 
Medikamente schuld an ei-
nem Unfall sein können.

Folgende Tipps können 
sie vor unliebsamen Zwi-
schenfällen schützen:

Sprechen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker auf das The-
ma Verkehrssicherheit an

Lesen Sie die Hinweise im 
Beipackzettel

Achten Sie auf Warnzei-
chen für eingeschränkte 
Fahrtauglichkeit(z.B. Benom-
menheit, Schwindelgefühle, 
Müdigkeit, Sehschwäche)

Halten Sie sich bei Dosie-
rung und Einnahmerhythmus 
an die ärztlichen Vorgaben

Vermeiden Sie die Kom-
bination Medikamente/Al-
kohol

Achten Sie auf die Wech-
selwirkungen verschiedener 
Medikamente

Schlaf- und Beruhigungs-
mittel können bei abendlicher 
Einnahme auch am nächsten 
Morgen noch wirken.
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